Se. Majeftät der König haben dem Genera 


Ts 


Berlin, vom 16. May. 


Neutenant von Harroh den rothen Adler⸗Or⸗ 
den dritter Giaffe, und dem Oberfoͤrſter Lies 


a eneiner zu Damorowka das allgemeine EB: 


renzeichen erster Claſſe zu verleihen geruhet . 


Se. Majeftät der König haben dem Premier⸗ 


Lientenaut und Fabriken⸗Inhaber Wucherer 
zu Halle, dem penſionirten Forſtmeiſter Hel⸗ 
ler zu Thiergarten in Schlefien und dem Forſt⸗ 


mmeiſter Oſtler zu Bonn das allgemeine Ehren⸗ 


r 
* 


Elaffe zu verleihen geruhet. 
f affel, vom 9. May. . 
um sten wurde hier die Verlobung der Prin⸗ 
zeſſin Auguſte mit dem Herzog von Cambridge 
in dem Schloſſe Bellevue begangen, welcher 
auch der Tags zuvor hier eingetroffene Großfürſt 
Michael beiwohnte. Der Minifter von Schmerz 
‚feld hielt eine Rede, und erſüchte das Braut⸗ 
Faar nach altem Brauch die Ringe zu wechſeln; 
ik Äbergaben dieſelben dem Kurfuͤrſten, der fie 
gewechſelt ihnen wieder zuſtellte. Es 
Am zen ward die Vermählung ſelbſt mit 
‚großen Glanz begangen. Nach Halb 7 Uhr 
Abends begab ſich der Kurfuͤrſt nebſt dem Land⸗ 


leichen erſter 


4 Denen dem Herzog, der Kurprinz 


it den andern Prinzen zu der Braut, und 
iten beide in feierlichen Zügen nach dem 
kauungsſaal, wo der Oberhofprediger Doctor 
Nommel vor dem Trautiſch, zwiſchen 2 Marz 
alen ſtehend, die Traurede hielt. Dann 

ande das ducchlauchtigſte Paar von feinen ho⸗ 
BR dabrern zu Sräuſchenel geltltet und von 


* 
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dem Oberhofprediger getraut, und darauf wur⸗ 
den die eigentlichen Trauringe gewechfelt. Um 
9 Uhr war große Zeremonientafel, nach deren 
Deendigung um halb 12 Uhr der Fackeltanz er⸗ 
folgte, worauf der Herzog von dem Kut fuͤrſten, 
Nurprinzen und fämmtlichen Prinzen nach fei⸗ 
nem Appartement zur Ablegung der Gallaklei⸗ 
der begleitet ward. Kurz darauf verfügte ſich 
der Herzog, von dem Kurprinzen ꝛc, begleitet, 
in die Zimmer ſeiner Gemahlin, worauf das 
i eee und der Hof entlaffen 
Ward. 8 3 
Au Sten nahm der Großfuͤrſt Michael, der 
allen jenen Feierlichkeiten beiwohnte, die Merk⸗ 
wuͤrdigkeiten von Wilhelmshöhe in Augenſchein, 
und reiſete heut ber Magdeburg nach Hamburg 
ab, wo er ſich nach England einſchiffen will. 
Das neue Ehepaar iſt heut nach Frankfurt ab⸗ 
gegangen, und mit ihnen auch der Landgraf 
Friedrich, der ſeine Tochter nach England be⸗ 
r SE RE TER ’ 


Vom Mayn, vom 5. May. De; 
Ueber das ſtaatsrechtliche Verhaͤltniß der Mer 

digtiſirten hat ſich Hannover dahin erklärt: s 
wuͤrde gern alles, was die Bundesaeie zum 
Vortheil derfelben aufgenommen, genehmigen 
und naher beſtimmen, ſey aber uͤberzeugt wor⸗ 
den: ah die Erreichung dieſes wichtigen Zwecks 
ſich weit eher durch guͤtliche Verhandlungen niit 
den Einzelnen als durch allgemeine Grundſage 
bewirken laſſe, die in der Anwendung, wegen 

der Verſchiedenheit der Orts perhältniſſe, doch 


modiftzirt werden mußten. lein es habe bei 


* Wr 


ee 


Willfaͤhriskeit Gefunden, Der Herzog von Loos⸗ 
Corswagren, als Beſitzer von Emsbüren, habe 
noch keinen Schritt gethan, um mit ſeinem 
Landesherrn eine Vereinbarung zu bewirken. 
Der Herzog von Ahremßerg, Beſitzer von Mep⸗ 
pen, habe die Unterhandlungen abgebrochen, 


weil die Regierung ihm die Rente von 134,207 


Franken verweigere, die ihm Bonaparte 1810 
wegen Verluſt ſeiner Hoheitsrechte zugeſagt, 


aber nie bezahlt hatte. Hannover aber habe die 


Hoheit ohne ake Entſchädigungs⸗Verbindlich⸗ 
Feit erhalten. Der Fuͤrſt von Bentheim mache 
wegen der Grafſchaft Ventheim die übertrieben⸗ 
ſten Forderungen, die ohne Beeinträchtigung 
der Rechte der Unterthanen und der erſten Sou⸗ 
werainitäts⸗Nechte nicht bewilligt werden koͤnn⸗ 
ten. Die Regierung ſey ihm mit groͤßter Li⸗ 
beralität entgegen gekommen, habe ihm ſogar 


ein Unter⸗Conſiſtorium verſprochen, Befreiung 


bon allen Perſonalſteuern, von der ordentlichen 


. Biumdfieuer für die Domainen, und Entſchaͤdi⸗ 


gung fuͤr die gezahlten nuttelbaren Steuern ie. — 
Der Graf von Walbeck hot auch feine Bitte um 


— 


Schutz augen die ihm im Wuͤrtembergſchen ver⸗ 
weigerte 
der holt: Er ſey noch immer ohne Angabe eines 


echtspflege bei dem Bundes tage wie⸗ 


Grundes aus Stuttgart verbannt, und fein Ans 


trag, „gerichtliche Unterſuchung uber ihn zu 
En 

feiner fruher gemachten Eingabe behauptet er: 
die wuͤrtembergſche Regierung habe ſich in ihrem 


verhängen“, ſey nicht beachtet worden. J 


Verbalten gegen die Mediagifirten völlig von 
den Grundfägen der Bundesacte entfernt; die 
Anzeige des würtembergſchen Geſandten: daß 


die vormaligen Reichsſtaͤnde im Wuͤrtemberg⸗ 


ſchen eine Steuer⸗Befreiung mit einem Dritkel 


von ihren Lehn⸗ und ein Achtel von ihren Allo⸗ 
dialguͤtern genießen, ſey irrig; von der Ein⸗ 


guarxtierungs⸗ und Vorſpannleiſtung wären die 


Mediatiſirten zwar freigeſprochen, aber ſie 


müßten dafur Gelderſatz geben, und man ver⸗ 
lange, daß fie die ungeheure Schuldenlast der 
ältern herzoglichen Familie und der alten Lande 


utit tragen ſollten, wozu ſie nicht verpflichtet 


waͤren. Nicht weniger als ıı. fürfllicke und 
6 gräfliche Häufer würden nach den bisherigen 
Anordnungen des Stimmen ganz verluſtig 


ſeyn x. f i \ 
Wie man vennimmt, hat ber Herzog von 


"Cambridge ſich geweigert, die von dem kürheſ⸗ 


ben drei ihm zugekheilten Mediakiſerten wenig ſiſchen Lande aufzubeingeube Prinzeſſintenez | 


‚anzugehen - 


1 — 
x N 


Der König von Würtemberg hat mit ſeiner 
Gemahlin die neue Saline Kochendorf beine 
welche, ſeit einigen Monaten eröffnet, chen | 
große Fortſchritte macht. Er flieg ſelbſt in den 
Salz⸗Schacht hinab. (Fur Wuͤrtemberg kann 
die ſe Anſtalt, wenn fie der Erwartung ent⸗ 
ſpricht, alzerdings ſehr vorkheilhaft werden) | 
Bei Heilbron nahim er die Anstalten zur weiter 
Schiff bärmachung des Neckar, und zur Au, 
legung eines Kanals in Augenſchein, der s 
den Schiffen möglich machen fol, ohne dur 

das Wehr aufgehalten und zum Ausladen ge⸗ 


zwungen zu werden, unmittelbar bis Kanafladt | 


hinauf zu fahren. N Ki 
Im geſammten fuͤdlichen Deutſchland iſt min 


Regen eingetreten, und die Saaten geben die 


beſte e 
die mit den Gewittern verbundenen Hagel und 
Sturmwetter großen Schaden 5 Bl 
Rotpwell fiel der Hagel in der Große von Huh, 

ner eiern. 8 5 So N 


Hin und wieder aber Hal | 


Vor Kurzeim beging zu Frankfurt ein zunge 
Menfch einen hartnäckigen Seloſtmord. Erg 
ſich einen Schnitt in den Hals, einen Stich f 
die Bruſt, und liste ſich dann aus dem dritten 
Stocke auf die Straße, Doch lebte er noch zo 
Stunden. 3 f 2 


Auf St. Helena iſt von Las Caſes ein Weill 
verfaßt und nach Europa geſandt worden; La 
gebuch von allem, was Napoleon kaͤglich aaf 
St. Helena 8 Monate lang that oder ſagle 
Dies Werk, das wegen feiner Authenticitat von 


einem außerordentlichen Intereſſe ſeyn muß, 


hat bis jetzt noch nicht erſcheinen könnens da 
Manuſcript iſt naͤmlich von den Englaͤndern Mr 
ruͤckgehalten worden. 8 

BL ürnberg, vom 8. May: 

Das evfie ſtaͤdtiſche Anlehen von 80, O00 Gul 
den, vom ıflen März 1817, das damals zur 
Beiſchaßfung auswärtigen Gefreides für die 


ah, 


hieſige Stadt ſo dringend nothwendig, ber 
auch zur Ehre fo vieler ebelfiunigen Lheilgeh 


mer, in wenigen Tagen beiſanniten war, witd 
nun eben ſo pünktlich 5 iften, Jung zakül 
bezahlt. „%% ͤ 

Von der Niederelbe, vom re. May, 

In einer zu Copenhagen neulich berabele 
kommenen Schrift: „Der Feldzug an der Ele 
in den Jaht 1813 und 1814“ von einem Al | 


1 
2 
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dior Grafen von Löwendal) befinden ſich Zeit, wie es ber 

ehrere Auf klaͤrungen, wovon eine, die Ham⸗ maͤßigſten findet, transito verſendet wer⸗ 

burger Bank und deren Wegnahme betreffend, den können, Solche Waaren find in Gemaͤß⸗ 


5 
Er 


Monat October 1813, heißt es, ward die Bank Tranſtto⸗Joll frei. Solche Waaren können auch 
von franzöfifchem Militair beſetzt. Sie ſollte, durch 
per lautete es, für die ruͤckſtehende Contribution leute zum Bedarf (Conſumption) en gros vers 

haften, und genommen werden, im Fall dieſe kauft werden, 


Fonds heraus genommen, und es fanden ſich einen und der andern Meſſe angefuͤhrten Waaren 
nachher, als fie geöffnet wurde, kaum 100,000 können nicht in den Meßnieberfagen aufgenom⸗ 
Thaler darin, Alles Übrige war fremdes Eis men auch nicht als von der Meffe Übrigges 
\ . Die Hamburger thaten alle mögliche bliebene Waaren verkauft werden, ſondern 


orſtellungen dawider, ohne doch irgend einen muͤßen bis zur folgenden Meſſe in einer beſon⸗ 


Verſuch zu machen, die Bank einzulösen; die dern Niederlage aufbewahrt bleiben. 

Franzoſen festen ihre Gegengruͤnde dar, und Als in der Sitzung vom agilen v. M. die 
erxklaͤrten, daß die Bank reſpectirt werden foll⸗ Deputirten » Kammer, b 
te, ſobald die Contribution bezahlt würde, Bei Reichstagsverhandlung, nun zum Vorkeſen der 
dieſer Gelegenheit fand man denn, daß nur Petitionen ſchritt, uber die entſchieden werden 


füßerſt wenige in der Stadt ſelbſt ein directes follte, ob fie dem Throne vorgelegt werden 


den Spediteur an die inlaͤndiſchen Kauf⸗ 


Intereſfe an dieſem Inſtitut hatten, denn man 


begzuͤgte ſich mit dem Proteſtiren. Da die feftge- 
ſetzte Zeit verfioffen war, nahm man fuͤr die fran⸗ 
joöſiſche Forderung die Bank zu ſich, alles aber, 
was an Münze darin vorraͤthig war, belief ſich 
nur gegen 200,000 Thlr., und der Reſt, unge: 
fahr 2 Millionen, beſtand in Barren. 


war es ſehr ſchwierig, dieſe Barren in Muͤnze 


zu verwandeln. Aber das Muͤnzhaus und die 
Stempel der alten freien Reichsſtadt waren 
ſoch vorhanden. Ein alter Norweger wurde 
als Muͤnzmeiſter angeſtellt, und da ſah man 
das Wunder, daß die Franzoſen Muͤnzen mit 
dem Wappen und Stempel der Stadt Hamburg 
auspraͤgten. Da die Einrichtung in der Münze 
licht hinreichend war, um die Silbermaſſe fo 
ſchnell zu prägen, wie die Roth es forderte, 
nahm man das naͤchſte Haus mit zu Hülfe. 

8 War ſch au, vom 12. Mag. 
Vofigen Sonnabend den gten d. M. wurde 
d Geburtstag des Großfuͤrſten Conſtan⸗ 
zin dure 


Unfere heutige Zeitung enthält, in Hin⸗ 
cht der Meſſen, Line Verordnung, welcher 


en Waaren durch den Spepiteur nach 


ſollen oder nicht, 


din durch feierliche Andacht ein Te Deum in. 

| 2 edralkirche und bie Beleuchtung der zu 

Haufen begangen, Der ganze Theaterſaal, wo u 

IS isfen Abend zum erſtenmäl die Oper Griſelda recht allgemein zu machen, thut der Her 
‚bon Paer aufgefuͤhrt wurde, war illuminirt. Levis den 


e die wahrend der Meßzeit nicht ver⸗ 


der Stadt Warſchau, eine P 
ſentant er iſt, in franzoͤſiſcher Sprache: daß 


0 r nie uͤberreichte auch der Gros⸗ 

fuͤrſt Conſtantin, Deputirter des sten Bezirkes 
1 i etition für die 
Einwohner der Vorſtadt Praga, deren Repraͤ ? 


enzeugen (deu dänifihen Kammerherrn und einem beliebigen Orte und zu einer beliebigen 
5 i Eigenthümer am zweck⸗ 


auch dem Auslande Intereſſe gewährt. Im heit der Verordnung vom rr. Februar 1 877 vom 


In dieſem Falle zahlen ſie den 
nicht erlegt wurde. Viele hatten ſchon ihre ganzen Conſumpktions⸗ Zoll. Die zwiſchen dern 


nach Beendigung der 


man das Schickſal dieſer Vorſtadt verbeſſere 


Nun duech Entſchadigung für die Verkuſte, welche 
etſtörung 
Reichstags⸗ 
ntarſchall kas die Bittſchrift ab, und darauf 


fie zur Zeit ihrer Befeſtigung durch 3 
der Haͤuſer erlitten habe. — Der 


fprad) der Grosfuͤrſt: datz da er der polmſchen 


Sprache nicht vollkommen kundig ſey, um feine 


Apſichten mittbeilen zu koͤnnen, er vorziehe die 
Bitte an den Thron, in franzöfifcher Sprache 


verzuttagen. — Die Deputirtenkammer willigte 


allgemein darin ein, daß diefe Bittſchrift dem 
Throne übergeben werde. A ; 


arts, vom 6. May. 


Aut er ſten v. M. vor der Meſſe empfing der 
Koͤnig Madame Catalant, welche um die Gnade 


nachgeſacht hatte, vor ihrer Abreiſe Sr. Mas. 


duͤrfen, mit vieler Huld und Guͤte. 
Um die 


den Vorſchlag, ein Drittel deſſelben von 
dem aus waͤrkigen und dem Darifer Handeksſtand, 


zwei Drittel aber von den Eigen huͤme rn und 
Kuͤnſtlern unſerer Departements zu beziehen. 
Letztere beide Klaſſen wuͤrden mit ihren Ohliges 


1 


Theilnahme an dem neiſen Anlehn i 
zog von 


— 


jeſtaͤt ihre Ehrfurcht und ihren Dank bezengen 


tionen kein Werke ee 
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den Zinſen begnügen, und daher wuͤrde das 
Schwanken der Staatspapiere in der Haupt⸗ 
ſtadt geringer, das Intereſſe an Aufrechthal⸗ 
haltung des offentlichen Kredits aber größer 
werden. Dann aber muͤſſe man ſich auch des 
weitern Aufborgens wenigſtens ſo lange enthal⸗ 
ten, bis die National⸗Schuld durch den Til⸗ 
gungs fond bedeutend ve mindert worden. „Un⸗ 
wirerrufluch, ſagte er, muß das Archiv, wel⸗ 
ches das große Schuldbuch enthält, geſchloſſen, 
und der Schlüffel in den Abgrund verſenkt, und 
von dem Engel des Friedens ſein heiliges Sie⸗ 


gel auf das Schloß ge druͤckt werden.““ 


Wie ungeheuer die Forde ungen waren, wel⸗ 


che bei dem Liquidaktonsgeſchäft hieſelbſt an 


Frankreich in Anregung gebracht wurden, wird 
aus folgendem Etat der Requiſitionen, Contri⸗ 


butionen und Pluͤnderungen erhellen die allein 
für den Zeitraum 1789 — 1799 von der franz 


zoͤſiſchen Nation gemacht ſeyn ſolten. Belgien 
und Holland brachten nämlich in Rechnung an 
Requiſitionen 208 Millionen Liores, an Pluͤn⸗ 
derungen 25 Mill., an Contributionen 378 Milz 
lionen. Deutſchland an Requiſitionen 65 Mill., 
an Pluͤnderungen 8 Mill., an Contributtonen 
110 Mill. 315,000; Italien an Requiſitionen 


84 Mill., an Plünderungen 252 Mill. 110, 000, 


an Contributionen 151 Mill. 150,000, Die 


Schweiz an Requiſitionen 11 Mill., an Pluͤnde⸗ 
rungen 20 Mill., an Contribationen 15 Mill. 
850,000. Total an Requiſitionen 361 Mill., an 
Plünderungen 305, 110% 0% an Kliegscontri⸗ 
butionen 655 Mill. 315, 00 Livres. Das Ganze 

dieſer dreierlei Arten von Forderungen für. ber, 
ſagte vier Lander betrug demnach nicht weniger 
als 1321 Millionen 425,000 Livres, wozu noch 
Confiscatlonen an Werth von 700 Mill. und 
Confiscationen in Frankreich angeſchlagen zu 
600 Mill. kamen, fo daß allein für die oben 
genannten 10 Jahre die Summe von mehr als 
2 Milliarden, naͤmlich 2621 Millionen 425,000 
Livres geforkert wurden. 5 


Ein Gewitter und Hagelſturm hat neulich in 


unſerer Umgegend, zumal an den Gärten, aufs 


ſerordentlichen Schaden gethan, Baͤume zerbro⸗ 


en und Fenſter und Pflanzen zertruͤmmert. 


Se wallfahrtet hinaus, den Greuel der Ver⸗ 
wuͤſtung anzuſehen und e den Beſcha⸗ 
digten zu fpenden, 


Der Konig hat 20, O0 
angewiesen, und die Herzogin bon Berry 4080. 


1228 4 


Toben: fh mit 


at 20,0 Fr. 


. bisherig 
Beſitzern, Tourton und Ravel, um 1 + 
an Herrn Duprard verkauft worden. 
Die Veilchen ſind dieſes Jahr aus der Mode 
gekommen; man traͤgt ſie weder am Knopfloch 
de Buſen. Auch Violet iſt eine verworfege 

arbe. . 571 5 
Durch Zufall hat man auf dem Platze bor 
dem Stasthaufe zu Avignon, 15 Fuß unter der 


Erde, große prächtige Säulen entdeckt, die u 
einem ſtattlichen Gebausde gehört zu haben ſchei⸗ 


nen. Man ſetzt die Nachgrabungen um ſo cifz 
riger fort, da Avignon, das. Vindalbum der 
Gallier, und Kvenſo ver Römer, gar keine 
Denkmäler aus den Zeiten ihies Alkerthums 
aufzuweiſen hat. FE, 


Ais im Jahie 1803 Fuͤrſt Berthier zu Vol⸗ 4. 


logne bei dei Armee von England ſtand, 1 
er plotzlich Befehl, nach Oeutſchland zu gehen, 


kuͤndigte aber dem Wirih, bei dem er fern Ou 
reau eingemiethet hatte, nicht auf, und die 


Zimmer wurden daher noch 30 Monate füt ihn 
in Bereitſchaft gehalten. Jetzt nimmt der Wirnh 
die Erben des Fürſten in Anſpruch, und fie ſid 
wirklich zur Erlegung von 17,000. Fr. Miete 
verurtheilt worden Ä 

Der Betrag der Valees in Spanien ſoll funf⸗ 
zehnhundert Millionen Franken ſeyn, der zchor 
durch Confiscirungen etwas vermindert, hinge⸗ 
gen durch Anhäufung der Zinſen zu 4 Preteßt, 
ſeit 10 Jahren wieder angeſchwollen it. Die 
313 Valdes, welche der Koͤnig neulich dem Staat 
geſchenkt, machten 225,000 Franken Neun⸗ 


werth. Man hofft, daß die Unterthanen dieſen 


Beiſpiel koͤnigl. Großmuth folgen werden. 

Zu Jexuſalem haben ſich die griechiſchen Chli⸗ 
ſten des ganzen heiligen Grabes bemächtigt, 
und der Abbe Forbin Janſon, der ſich gerade 


daſelbſt befand, iſt im Auftrage der Kathollſen 


x 


— 


*) Zu Londen trat eint, wie man eriaͤblt, el 
noch feltfamerer Fall ein. Ein Lord hatte 
in einen Miethewagen geſetzt, dem Ku 
beim Qusfeigen zu warten befohlen, den BE 


fehl: aber dergeſſen, und ſich gleich darauf nach 


Frankreich auf den Weg gemacht. Der Kutſch dr, 
ein ſchlauer Fuchs, quartierte ſich darauf in ein 


‚benachbarten Gaſthof ein, dewſes dem Lord be 


wartet babe, und verlangte und erhielt dg 
die gibührinde Zahlung, N 


fi 
1703 


Der (wegen des bortrefflichen Weingenäceiy | 
beruͤhmte Clos Vougeot iſt von en 0 81 


N bei 
deſſen Heimkehr, daß er 6 Monate A i 


rfiattung dieſes Heiligthums zu betreiben,“) 

Sibraltar, vom 9. April. 
Unerwartet iſt hier der franzöſiſche Ambaſſa⸗ 
ür zu Madrit, Prinz von Laval⸗Montmo⸗ 


a General Don, unter Kanonendonner un) 
mit vielen Feſtlichkeiten empfangen worden. 
Daß politiſche Zwecke bei dieſer Reiſe zum 
Grunde liegen ſollten, iſt nicht wahrſcheinlich. 
Rom, vom 25. April. ER 
Der ſo eben erſchienene roͤmiſche Almanach 
enthalt unter andern auch ein Verzeichniß der 
gegenwaͤrtig lebenden Cardinaͤle, von welchen 
1 von Clemens X. V., 5 von Pius VI. und 58 
von Pius VII. ernannt worden find. Drei find 


in den geheimen Conſiſtorien in Petto behal⸗ 


tene, und drei Cardinals huͤte find noch unbe⸗ 
ſetzt, welche zuſammen die feſtgeſetzte Zahl der 
70 Cardinale ausmachen wuͤrden. Die Zahl 
der unter dem jetzigen Pabſte geſtorbenen Car⸗ 
dinäle beläuft-fich- auf 66. 
Diem Vernehmen nach wird der vormalige 
König von Spanien, Carl der vierte, kuͤnftig 
feinen Sitz zu Palermo nehmen. 
Copenhagen, vom 9. Map. 
Gegen Mitte dieſes Monats erwarten wir 
auf unſerer Rhede eine ruſſiſche Flotte von 
fuͤnf Lenienſchiffen und einigen Fre⸗ 
gatten, denen keine andere Beſtimmung als 
Line bloße Uebungsſahrt beigelegt wird. 
C'hriſtiania, vom 25. April. 
Die hieſige Zeitung enthält Folgendes: „Un⸗ 
gefaͤhr acht Tage vor Oſtern kamen einige Maͤn⸗ 
ner aus dem Kirchſpiel Herbe, welche auf den 
Dolſchfang ausgegangen waren, in einem hef⸗ 
tigen Sturm ums Leben. Am Oſterabend zogen 
eiſſige Fiſcher mit ihren Netzen einen Hayfiſch 
ans Land, in deſſen Magen ein Mann in ſeiner 


Villen Seeruͤſtung, mit Kleidern von Fellen und 


Seeſtiefeln, doch ohne Hut, gefunden wurde. 
Dieſer Mann wurde gleich an den noch unver⸗ 
änderten Lineamenten fur einen von denjenigen 
erkannt, welche in dem gedachten Sturm um⸗ 
gekommen waren, zu feiner Familie gebracht 
und auf dem Kirchhofe von Herde beerdigt.“ 


der Kirche des heiligen Grabes haben viele 


8 3 


ſuig nach Conſtaßtinopel abgereifet, um die 


nch, angekommen und von ünſerm Gouver⸗ 


— y = 


Conſtantinspel, vom 1e. April. 
Eine in den e ſten Tagen dieſes Monats hren 
eingetroffene Deputation aus Algier hat die 
naheren Aufſchlͤͤſſe über die dort vorgefallene, 
durch die empoͤrenden Gauſamkeiten des vori⸗ 
gen Dey Ali Hodſcha veranlaßte Revolution; 
und die Nachricht von deſſen am 1. März ploͤtz⸗ 
lich erfolgten Tode, der von einigen der Peſt, 
von andern aber beigebrachtem Gifte zu⸗ 
geſchrieben wir „ uͤberbracht, und zu gleicher 
Zeit bei Sr. Hoheit um die Beſtakigung des, 
durch allgemeine Wahl erkorenen neuen Dey's 


Huſſein Paſcha angeſucht, weiche auch von dem 


Monarchen genehmigt, und demzufolge Selim 
Salick Efendi als deſſen Sachwalter bei der 
1 mit dem Ehren⸗Kaftan bekleidet wor⸗ 
Von Peſtfaͤllen hoͤrt man hier ſowohl als in 
unfern Umgebungen fat gar nichts; doch find 
kürzlich wieder am Bord eines griechiſchen 
Schiffes zwei von der Seuche Behaftete hier 
angekommen, die ſogleich ins Spital gebracht 
wurden; dieſes letztete Ereigniß iſt jedoch bis⸗ 
her ohne weitere Folgen geblieben. FE 
London, vom 3 Ma 9. 
„Bei einer Debatte Über die neue Anleihe, 
ruͤhmt der Kanzler der Schatzkammer, daß in 
den letzten 3 Jahren zwar die unfundirte Schuld 
ſich um 15 Mill. vermehrt, hingegen die fun⸗ 
dirte um 40 bis 50 Mill. vermindert hatte, Al⸗ 


lein im Jahr 1786, wo der Tilgungsfond er⸗ 


richtet wurde, beirug unfeie Staatsſchuld nicht 
mehr al5-238,000,000 Pfr, Sterl.; gegenwaͤr⸗ 
tig belaͤuft zie ſich auf 740,000 O0 Pfd. Sterl. 
Hrn. Tierneys Antrag, daß der Zuſtand der 
Bank unterſucht werden ſelle, um zu erfahren: 
ob ſie baar Geld beſige oder nicht, um Zahlung 
leiſten zu koͤnnen? ward verworfen. Der Mia 
niſter bemerkte, daß befonderg wegen der ſtar⸗ 
ten Anleihe in Frankreich in dieſemm Jahie an 
45 Mill. aus dem Lande gehen koͤnnten. Ein 
Privatmann hat die Direction der Bank ver⸗ 
klagt, weil ſie die Zahlung der Dividenden des 
ſeit mehreren Jahren gewonnenen Vortheils 
verweigert. Herr Brougham, der die Sache 


fuͤhrt, behauptet: die Bank müſſe ihren ur⸗ 


ſprünglichen Vertrag unt den Ackiel beſitzern 
halten, und kein Parlament habe das Recht, 
geſetzliche Vertrage unter Privatperſonen auf⸗ 


deſchs mit dei Pforte, ingeſichelt worden, Auf den Werften zu Plymouth hat man jetzt = 


beſteht. 


. 


ein unverbreunliches Waarenbaus angelegt, 
welches ganz aus Steinen und Eiſen, ohne Holz, 
Die Koſten des Gebäudes betragen 
gegen 35,000 fe, Sterl. 3 5 
Alle Wachtſchiffe des vereinigten Koͤnigreichs 
müfer ſich, mit Ausnahme der Flaggſchiffe 
von Portsmouth und Plymouth, zum k. Juny 
bei Plymouth verſammeln, um von dort aus 
ine zweimonatliche Kreuzfahrt zu unteruehmen. 
Die geſtrige Verſammlung auf Spafields war 
weder zahlreich, noch führte fie zu irgend wich⸗ 
tigen Refultaten.. Mr. Hunt ſtellte ſich, uns 
geachtet feines Verſprechens, daß er zu rerhter 
Zeit aus Irland zuruckkommen wuͤrde, nicht 
ein. Die Spenceaner, denen man Schuld giebt, 
Daß ſie eine allgemeine Landvertheilung beabſich⸗ 
tigen, haben in einer Schenke ſich verſammelt 
und erklart, daß fie mit der Spafields⸗Zuſam⸗ 
menkunft nichts zu thun haͤtten. 5 8 
Die Koͤnigin, die ſich ſeit mehreren Tagen 
unwohl befand, iſt in der Beſſerung. Am Frei⸗ 
tage beſuchte der Regent die Kunſt⸗Ausſtellung, 


wo unter andern die Bildniffe des Regenten von 


Lawrence, der Prinzeſſin Charlotte und des 
Prinzen Leopold, von Dave, ſo wie des Her⸗ 
zogs von Wellington zu Pferde, von Lawrence, 
e waren« s 


zorgeſtern kam Wellington hier an und hatte ö 
wovon derſelbe am ı4ten December 1817 nur 


eine beinahe 2ſtuͤndige Audienz bei dem Regenten. 
Die noch ſeit der Revolution hier befindlichen, 
‚ungefähr viertehalbhundert franzoͤſiſche Priefter, 
haben das von Paris erhaltene Concordat ohne 
Weiteres verworfen, und alle Theilnehmer an 
demſelben fur Mitſchuldige an dem Verbrechen 
der Revolution erklaͤrt. ; 
Nachrichten aus St. Helena vom 28. Februar 
zufolge, hat General Gorgaud den Grafen Mon⸗ 
Iholon herausgefordert, letzterer ſich aber nicht 
gestellt. Erſtexer wird nun nach Europa zu: 
zuͤckreiſen. a : 8 
Briefe aus Braſilien vom 24. Februar mel⸗ 
der, daß Artigas, erzuͤrnt Über die Aeußerun⸗ 
gen, welche in ken Zeitungen von Buenos⸗Ayres 
gegen ihn geſtanden, zu Entrerios gelandet ſey, 
und die Bewohner von Monte⸗Video, welche er 


zu Heuvidero gefangen hielt, habe enthaupten 


kaffen,. In Folge deſſen find einige von feinen 
Offizieren gegen ihn aufgeſtanden. Einer der⸗ 
ſelben, Namens Exena, hatte die Truppen von 
Buenes⸗Ay res iu Huͤlfe gerufen, war aber ger 
ſchlagen worden. Samanigo, ein anderer, 


r 


hatte eine Partei 


‚find eine Beute der Sieger und 75 K 


gegen Arkigas gebildet np | 
auch portugieſiſche Truppen waren gegen ihn ig 
Aantarſch. Der Oberſi⸗Director der Regierung 

von Buenos⸗Ahres, Puirredon, wollte Eteng 
500 Mann Verſtärkung ſchicken. — Es heit 
ferner, nach einer großen Bewegung der roha⸗ 


liſtiſchen Armee von Peru, ſtaͤnden die Inſur⸗ 


genten in Begriff, Chili zu raͤumen, und haͤt⸗ 
ten ſchon mehrere eurspaͤiſche Familien aus den 
Hauptſtadt mit ſich nach Mendoza abgefuͤhrt. 
Die letzten Nachrichten aus Oſtindien vom 
7. Januar find von fehr großer Wichtigkeit und 
enthuͤllen auf einmal die Urſache der mächtigen 
Anſtalten zu einem Feldzuge gegen die Pinda⸗ 
rees und zu einer Vereinigung der Madras⸗„ 
Calcutta⸗ und Bombap⸗Armee. Alle Mah⸗ 
ratten ſind naͤmlich, wie es ſcheint, in einen 
geheimen Bunde zu einem Angriffe auf die 
brittiſche Compagnie. Die Pindarees find 
nicht ſehr bedeutende Raͤuberhaufen. 85 
Peiſhwa, als Hauptfürft der Mahratten, gag 
das erſte Signal. Der Rajah von Berar und 
der bekannte Holkar haben die Feindſeligkeiten 
ſchon angefangen, und es iſt kein Zweifel, daß 
Stindeah und Meer Chan ein Aehnliches thun 
werden. Seindeah macht namlich alle Anſtal⸗ 
ten zur Vertheidigung der Feſtung Gwalior, 
wohin Lord Haſtings feine Colonnen fuͤhrt, und 


ſechs Maͤrſche entfernt war. Die Colonne des 
Generals Hislop hat ein Gefecht mit Holkar's 
Truppen gehabt. Es war ernſthaft und blutig, 
30 europaiſche Offiziers und 700 Mann find 
dabei getoͤdtet oder verwundet. Holkars Tine“ 
pen, die beſten in ganz Indien, ſtanden in 
einem feſtverſchanzten Lager am Fluſfe Siffra⸗ 
Dies wurde mit ſtürmender Hand erobert, und, 
die Artilleriſten Holkars, welche / wie Mae n, 
bei ihrem Geſchuͤtze ſtanden, wurden faſt alle 
niedergemacht. 65 Kanonen fielen in die Hande 
des Generals Hislop. Der Feind ließ 20 
Mann todt oder verwundet zurück, und iſt nach 
Aan poor gepflüchtet, wohin Sir W. Mais 
Brigade ihn verfolgt. Der Brigade⸗ General 
Doveton hat ein Gefecht mit den Trnppeu des 
Berar Rajah gehabt, Der Ra jah iſt ſelbſt um 
Gefangenen gemacht worden. Seine Truppen 
find zerſtreut; feine Bagage und go Elephanten 
| Kanonen er⸗ 
obert worden. Der Krieg gegen ven Majab 
Perar iſt nach den oſtindiſchen Berichten ſchon 


PR 


85 Aelchtet war, wer ſich in der Nähe von Poo⸗ 
Kah, ſeiner Reſidenzſtadt, wieder mit mehrern 
Truppen gezeigt; war aber eiligſt wieder zu⸗ 
rruüuͤckgewichen, ſobald er hörte, daß der Oberſt 
Smith gegen ihn im Anzuge ſey. Ein Bataillon 
der Compagnie⸗Truppen, welches nach Poonah 
zur Verſtärkung beſtimmt war und zufällig den 
Mahratten begegnete, wurde auf Diefe Weiſe 
gerettet und iſt zu Seroor mit 125 Verwunde⸗ 
ken nach einem Verluſt bon 50 Todten eingetrof⸗ 
fen. Es hatte ſich in Correganum geworfen, 
und widerſtand dort der ganzen Armee des 
Peiſbwa zwei Tage lang. 
Nach dem Briefe eines Offiziers von unſerm 
Heeie in Indien, vom 27ſten October, beſteht 
baſſelbe aus 10 Abtheilungen, jede von 10,000 
Mann. Marquis Haſtings reiſt mit der Pracht 
Lines indiſchen Färſten. Er hat 150 Elephan⸗ 
ten und 400 Kamele, außer den Elephanten 
für feierliche Aufzüge, die vergoldete Türme 
auf dem Ruͤcken tragen. An feinen Hofe be⸗ 
finden ſich gegenwärtig üben 36 der mächtigſten 


RNajahs. Wir werden diesmal die Waffen nicht 


cher niederlegen, als bis die Pindaries ganz 
ausgerottet ſind. re 
| Vermiſchte Nachrichten. 
Am 14. May wollte der Konig von Sachſen 
doch fein liebes Pie beziehen, weil das neue 
Schloß, welches die königliche Familie eigent⸗ 
lich bewohnt, dur) den Brand nicht gelütten 


Vom Koͤnige Heinrich zu Hayti hat der Ge⸗ 


heime⸗Legations⸗Nath v. Wehrs zu Hannover 


den Auftrag, ihm ſeltene Pflanzen und Sͤme⸗ 


reien aus dem Garten zu Herruhauſen zu uͤber⸗ 


ſenden ; er will dagegen die vorzuͤglichſten Ge⸗ 
waͤchſe von Cap Henry einſchicken. 2 
Nachrichten aus Jamaica vom 4. März zu⸗ 


folge, hal die ſpaniſche Fregatte Iphigenia, 


welche mit drei Millionen Piaſter von Vera⸗ 


Eruz nach Cadix unter Segel gegangen war, da 


ſie einen ſtarken Leck erhalten, am 3. Februar 
iu Cambeachp einlaufen müſſen. Das Geld 
ſoll nun auf der Fregatte la Pique nach Cadix 
Die am ꝛꝛ7ten May c. zu Oels vollzogene 
x Bi Verbindung meiner aͤlteſten Tochter 


5 zilbeimine mit dem Königl. Oberſten und 
Mmandeur des sten Garniſon⸗ Bataillons, 


er „55 


endet. Der Veifbiva, welcher nach Mufkst Ritter sec, Herrn 


> 
w 


von Siegesth, feige ich 

hiermit Verwandten und Bekannten ergebruſt an. 
Der Regierungs⸗Rath Freiherr v. Kilt⸗ 
litz auf Klein⸗Tinz bei Liegnitz. 


Unfere am Sten d. M. in Hirſchberg völl⸗ 
zogene eheliche Verbindung machen wir unfern 
entfernten theilnehmenden Freunden hierdurch 
ergebenſt bekannt und empfehlen uns ihrem guͤ⸗ 
tigen Andenken. Breslau den 17. May 1812. 
Carl Reich, Hauptmann in der sten Are 

ktillerie⸗Brigade. PERS 

Auguſte Neid, geborne Geier. 
Die den ızfen May d. J. erfolgte Entbin⸗ 
dung meiner Frau von einem Knaben zeige ich 
hierdurch allen meinen Freunden ergebenſt an. 


Scheurich 
2303 I I 


Liegnitz den 1. Map 1818. 

Der Kreis- Juſtiz⸗Nath 

auf Nomnitz- 

Am heutigen Abend beſchenkt mich melue 
gute Frau mit einem Sohne, welches ich vera 
ehrten Verwandten und Freunden unter ange⸗ 
legentlichſter Empfehlung zu melden mich be⸗ 
ehre. Reichenbach den 17. May 1818. 51 
Ga Der Kreis⸗Juſtiz⸗Rath Bu ſch. 


Heute früh um 63 Uhr gebar mir nreine Frau 
einen muntern Jungen. Beide ſind e fund. 
Dies zur Nachricht den theilnehmenden Freun⸗ 
den und Bekannten. N SEEN 

Neumarkt den 14. May 1848. RT 
Flieger, Buͤrgermeiſter. 
Henke früh ward meine liebe Frau, geborne 


Scheurich, von einem geſunden Sohne gluͤck⸗ 
lich entbunden; dies mache mir zur angenehmen 


7 


Pflicht theilnehmenden Verwandten und Freun⸗ 


den ganz ergebeuſt anzuzeigen. Koͤnigshuͤtte in 
Oberſchleſten de K. Men 1818. un Er 
Kalide, Koͤnigl. Huͤtten⸗Inſperker. 
Die glückliche Entbindung meiner Frau, von 
einem gefunden Mädchen, gebe ich mir die Ehre 


meinen Verwandten und Freunden hiermit er⸗ 


gebenſt zu melden. Breslau den 28. Map 1818. 
N W. Schreiber, 


Geſtern Abend, als den 15. May um 4 aut 
8 uhr, entſchlummerte zu einein beſſern Leben, = 


in einem Alter von 51 Jahren und 8 Monaten, Am 17. May Mittags urs nach e 


JJ 


meine theuerſte Gattin und meinen Kindern ten Leiden meine juͤngſte Tochter See 
zaͤrtlichſte Mutter Johanne Chriſtiane Jäckel, Ich zeige dieſes meinen theilnehmenden Freie‘. | 
geb. Jacob. Alle, welche ſie kannten, wer⸗ den hierdurch an, und verbitte alle Beileids⸗ 37 


den wiſſen was wir an ihr verloren und unfern - bezeugung. 5 Brandes, Prof. SE 
ohnehin namenloſen Schmerz durch fernere DH — — 15 
leidsbezeugungen nicht vermehren. At len dieſts, Abends in der sten Stunde, 0 
Breslau den 16. May 1818. entſchlief zu einem beſſern Leben unſer geliebter 
Carl Benjamin Jäckel, als Gatte. Gatte und Vater, Carl Benjamin Richter, 
Carl Benjamin Erb⸗ und Gerichts herr auf und zu Jakakefi, N 
Heinriette Magdalene in ſeinem 6rſten Jahre an völliger Ent kraͤftung, 
Anne Chriſtiane verehelichte d ; nachdem er ſeit ſeiner Ruͤckkehr von Warkabrum 
Thieme, als Kinder täglich ſchwaͤcher wurde. Sein lebhafter Geiſt 
CECT verließ ihn nicht bis zur letzten Stunde, und 
Auguſt Wilhelm N 3 muͤhte ſich vergebens dem ſchwachen Körper, „ 
Julius Ernſt a widerſtehn. Sanft ruhe ſeine Aſche. Jakobs ; 
Luiſe Florentine kirch bei Gr. Glogau den 46. Map 1818. 
Johann Gottfried Thieme, als Schwie⸗ Die hinterbliebene ne Wittwe und Kinder. 
Be gerfohn. e e tur upterſtung ing det Alban, | 
K Ainet Chriſtiane Jäckel, geborne brannten zu Ranfau find ferner bei mir eingegangen; 
ER Loſchwitz, als EUREN Van War BR Athlr. Conca; von B. . J 
Emilie b Refer telt Cour; den Hr ey D. Nin: 
Natalie Thieme ı Rihlz, Evurant;. von G. G. 8 hlt. Dun | 
5 ’ als Enkel. von G. P. R. eln verſtegeltes 117 chen Geld; an 2a 
Minna 5 5 einer alten Witwe ı Reble, Co RN 
Guſtav Jäckel, ee Wiihen Gottlieb Kom N 
nn E 


1 


2 nb 
Kippen, F. F, Politik nach Platoniſch en Grundſäͤtzen mit Anwendung auf unſere Zeit. 525 , Felpig . 


—— — —˙‚Ü— * 
3 der privilegirten Sotenfnen Zeitungs Eppediten, Wulh. Gott l. Boris ar 
Buchhandlung, auf der Schweidnizer Straße, iſt zu haben: ＋ 
ler, C. As, die 5 7 Mittel ‚höherer Geikeshildung für die fpätıre er Sind, 
1 Theil, mit 5 Kupfern. 4700 Mash 
ler, C 2 reg ber Shan ſehfchaſt, mit VerbeſſerungsVorſchlaͤgen im augen, ea 95 . 3 


1 Rehir- 20 fg. 
So eben hat die vom Seren Nanonitus und Dompredigen Dr. Daniel Krüger 
bei der am 14. May d. 3. Statt gehabten Einweihung des neuen Breuzw 47 7 
uf dem Kapellenberge bei Oßwitz geſprochene Rede, nebſt dem dei dieſer rell 
ſen eie rlichkeit geſungenen Liede, die Preſſe verlaſſen und wird zum 1 
22 en der dortigen Rapelle für 8 Sgl. Nom. Münze verkauft. f 


achricht.) Es wird hierdurch bekannt emacht: daß die Ziehung der, von dem prefer 9 
Bub: 4 1 a: eil des e Vereins für huͤlfloſe Krieger“ veranſtalteten 
Bäche“ Verlooſung, nach Maaßgabe des, von dem Unternehmer unterm 18ten Februar 19 
zur offentlichen Kenntniß gebrachten Aus ſpielungs⸗ Plans, am 25ſten d. M. Morgens um 8 Uhr 5 
unter Kitung der unterzeichneten Direktion in dem gewöhnlichen N ne) 1 
grafenſtraße Ni. 47, Statt finden wird. Nach geſchehener Ziehung wird, wegen! Austh beilun 1 
und Ve. ſend ung der gedruckten Ziehungs⸗Liſten, von Seiten dee ae ati as weiter 
Baß ige ‚veranlagt werden. Berlin den, aten Fe 1818 
k Königl. Preuß. "GensralsBotterie-Di: 
495 bolt ‚find Bis jun "Bühne bei wu, Sei, Niles 0 bauen, 
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Nachtrag zu No. 58. der Schleſiſchen prioilegirten Zeitung. 
BE an ec ee BE 


S ũæęD́ßJ]JJPßdßd ĩ I DR iz e 1. 
Steckbrief.) Der Caſſen⸗Nendant des Könſgk. Hükten⸗Amtes Malapane, Namens Riche 
ter, iſt, mit Hinterlaffung eines beträchtlichen Caſſen⸗Defects, auf einer Britſchke⸗ woran zweĩ 
lichtbraune Stuten von ſtarkem Mittelſchlage geſpannt find, entwichen. Alle und jede Gerichts⸗ 
Obrigkeiten werdem daher hierdurch erſucht, deg Richter, weicher in nachfolgendem Sigaale⸗ 
ment naher bezeichnet iſt, ſobald fie. deſſelben habhaft werden konnen, arretiren und an den 
Commiſſions⸗Rath Wiesner zu Oppeln transportiren zu laſſen. Die hierdurch entſtehenden 
Koſten ſollen ſofort vergütet werden. Breslau den ed. Man 1818. N a 
RR Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Berg Amt fur die Schleſiſchen Provinſem 
Signalement. Der eutwichene Rendant Richter iſt 5 Fuß 6 Zoll ungefahr groß, 
fehr blatternarbig, fein Geſicht länglich, die Naſe breit, Mund und Kim gewohnlich, hat blaue 
Augen, ſchwarz⸗Praune Haare, ſtarken Backen⸗ und Hals⸗Bart, und iſt 43 Jahr alt. 


1 — 


N 


ODankfagung.) Herzlicher Dank allen frommen Gebern Breslau's, welche am Tage 
‚ Trinitatis die an unſerer Kirche und Kloſter⸗ Pforte abgehaltene Collecte bis zur Höhe von 
108 Nthlr. 6 Sgl 4 D'. Nem. Muͤnze erhoben; ſo wie den Edeln, welchs unſer Hoſpital mit 
Verband Leinwand und Charpie fo wohlthaͤtig verſehen. f Be, 
Pater Amantius Kuffner, Prieſter und zur Zeit des Breslauer barmherzigen 
85 ö Bruͤder⸗Convents und Hoſpitals Oberer. . . 
Anzeige.) Mit Beziehung auf die von uns in den öffentlichen Blättern bereits gemachte 
Anzeige, daß iur Verlaufe des naͤchſten Wollemarkts eine Ausſtellung Schleſiſcher Naturerzeug⸗ 
5 1 und Kunſtprodukte und anderer fur die Provinz intereſſanter Erfindungen in dem Lotale 
un ſerer Geſellſchaft Statt haben ſoll, benachrichtigen wir alle diejenigen, welche daran Theil 
in nehmen geſonnen find, daß die Uebernahme der aufzuſtellenden Gegenſtaͤnde auf den 23 ſten⸗ 
asften. und 27ſten dieſes Nachmittags von 2 bis 4 Uhr geſchieht, wo alles Eingeſandte gegen 
einen von dem Prof. Kahlert unterzeichneten Empfangſchein angenommen werden ſoll. Wir 
wiederholen die ſchon früher gemachte Einladung in der feſten Ueberzeugung, daß das Gedeihen 
Biefes Unternehmens einen ausgebreiteten, hoͤchſt wohlthaͤtigen Einfluß haben kann Breslau 
den zyten May 18189 > EB 3 e e, 
RR Im Auftrage des geſammten P aͤſidiums der Schleſiſchen Geſellſchaft für 
„ baterlaͤndiſche Cultur unterzeichnen: S 
F. v. Roͤber, Jungnitz, Wendt, Kahlert, F. A. Webs ky, 
pet. Praͤſes. Vice Praͤſes: E. Gen: Secret. II. Gen. Secret. Caſſirer. 


R (Arertiſſement.) Das im Reiffer Kreiſe unmeit der Stadt gelegene, zum Domainen⸗Amt 


Neffe k. gehörige Vorwerk Schaferey ſoll in 18 Parcellen, meistbietend veräußert werden. 


ge 


Mit der Isten oder Haupt⸗Parcelle, welche 173 Morgen 173 QRuthen Acker, 98 Morgen 
17 R. Wieſen, 17 M. 128 OR. Graͤſerei, 1 M. 33 DR, Hof und Bauſtellen, 4 Ne. 
9K. Inland, in Summa 303 M. 170 WR. magdeburgiſch enthalt, werden die darguf be⸗ 
füdlichen: neuen Gebäude und das Vieh⸗Inventarlum uͤberlaſſen. Die übrigen 17 Barcelleh 
„Mtbalten zuſammen 253 Morgen 9 ORuthen. Die Bedingungen, unter welchen die Veräuße⸗ 
4 AN ehen ſoll, können zu jeder Zeit in der iim Refidenz- Gebäude der Stadt Neiſſe beſindli⸗ 
Jen Königl. Registratur eingeſehen werden. Auch iſt angeordnet; daß die Kaufluſtigen die zur 
1 äußernden Pertinenzien beſehen können. Zum Termin der Veräußerung der Par ellen iſt 
nt ite May, und zum Termin der Veräußerung der Haupt⸗Parcelle der 29ſte May c. beide 


SS 


ormittags um 8 bis Abends um 6 Uhr vor dem Herrn Regierungs⸗Nath Witzenhuſen in 


im been Stock befinblichen Saale in der bischöflichen Reſtdem zu Reiſſe angefeßt. Raute 


r 


ern Se — 
auſtige werden Daher aufgefprdert, an diesen Tagen zu erſcheinen und ihr Gebt abzugeben, . 
: af br dent Sermin uber ihre Qualification dem Commiſſatio auszuweiſen. Se n 5 
May igi ds 8 . Köhigl. Regierung, zweite Abtheilung, 


(Abertiſſemtent.) Das zum Domeinen⸗ June Neiſſe I. gehörige Vorwerk Neuforge 
welches nach der Vermeſſung zor Morgen 54 ARuthen Acker; 348 M. 3 ON. Wieſe; 19 . 
97 QAR. Hulhung; 4 M. 57 IR. Graſetei un Strauchwertz 11 M. 102 DM, Garten; 
Me. Hof und Baltſtelen; 38 M. 28 ZR. Unlkand; zuſammen 1057 M. 161 QR. enthalt, im * 
Neeiſſer Kreiſt, 1s Meilen von der Stadt Neiſſe belegen iſt, ſoll mit den dazu gehörigen Ge, 
bauten und Vieh ⸗IJnventarte an den Meistbietenden decaußert werden. Die Beoilungen zur 


Veräußerung können zu jeder Zeit in Neiſſe in der Canzelei in der biſchoflichen Residenz, fo 
in der Regiſtratur der unterzeichneten Behörde eingeſehen werden. Auch iſt der General aͤch⸗ 
zer angswieſen, den Kaufluſtigen die Guts⸗ Realitäten auf Verlangen vorzuzeigen. Der Ter 


min hierzu iſt auf dem Vorwerke Neuſorge am 1 ſten Jun h c. Vormittags um 8 bis Abends 
um 6 Uhr dor dent Herrn Regierungs⸗Rath Witzenhuſen anberaumt. Kaufluſtige werden auf 
gefordert, ſich dafelbſt einzufmden und ihre Gebote abzugeben. Oppeln, den 5. Map 1818. 
a ERSTE >: Nönigl, Regierung ate Abtheilung, 
(Avbertiſſement,) Ven dem Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gericht von Oberſchleſien werden auk 
Anſuchen der Freyin v. Hundt auf Brukſtein alle diejenigen, welche an den verloren gegange «| 
nen, fir das Domintum Brukſteln von dem Kreis⸗Stener⸗Amte zu Grottkau unter Nr. 44 ar 
akt 16, Jung 1820 ausgeſtellten Staats⸗Anleihe⸗Scheln über 53 Rehlr⸗ 20 Gr. Realmuͤnze l. | 
N ee ne te Al ſich binnen 3 Monaten und 
ſpaͤteſtens in dem auf den zten July 1818 Vormittags um 9 Uhr angeſetzten Ser 
mine vor dem Deputtrten, Herrn Ober⸗xandes⸗tzerlchts⸗Rath b. Schalſcha, auf dem hieſigen 
Sber⸗Landes⸗Gerichts⸗Hauſe entweder perſoͤnlich oder durch einen mit Vollmacht verſehenen 
Mandatartus, wozu ihnen bet ermangelnder Bekanntſchaft die Juſtig⸗Commiſſarſen I 5 
und Stödel und der Ertminal⸗Rath Werner worgeſchlagen werden, zu melden, ihre Anfprüde | 
anzuzelgen und zu beſcheinſgen, wiortgenfalls ſie mit denſelben nicht weiter werden gehort, ſon⸗ 
dern ihnen ein ewiges Stillſchwelgen wleb auferlegt, gedachter Staatsſchuld⸗Schein amortiſſrt, 
und fait deſſen ein neuer Schein wird ausgefertigt werden. Matibor den 6, Februar 1818, 
„„ ah Koͤnigl. Preuß. Ober ⸗Landes⸗Gericht von Oberſchleſten. „ 
((Edictalelta:lon.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤntglichen Ober, Landes Gericht 
wird auf Antrag des Ofßen Fisct der Cantoniſt Gottlieb Schrufft aus Ohlau, welcher ſich von 
mehreren Jahren heimlich entfernt, und ſeitdem bei den Canton-Reviſtonen nicht geſtellt hal, 
zur Ruckkepr binnen 3 Monaten in die Königl. Preuß, Lande hierdurch aufgefordert, und da 
zu ſelner Verantwortung hierüber ein Termin auf den sten August curr, Vormittags um o Uhr 
Dor dem Ober⸗Landes,Gerichts⸗Auſcultator Petiscus anberaumt worden, zu ſelbigem auf de 
bleſige Ober⸗Landes⸗ Gerichts Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine hcht 
Leſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriſtlich ich melden; ſo wird gegen ihn als e 0 
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Kuuvertiſſement.) Der von Einer Königlichen Hochlöblichen Regie ung zu Oppeln erbalte⸗ 
hen Verfuͤgung von 21, April a. e zu Folge fol der Latural⸗Feldzehnten von den Gründen der 


Uhr in dem Kretſcham zu Waltdorff zu erſcheinen, 
ag nach eingeholter Genehmigung der hohen 


gen können zu jeder ſchicklichen Zeit und 


un oc Opel 
ö ven zehntpflichtigen Ländereien an das Königl. Domainen⸗Amt ge Mͤhrlich 


n 


3 


Junh ad. von Vo ikkags zm 9 Ahr bis des beads um 6 Uhr angeſetzt, und es werden da⸗ 


N Lale e en Pier aufgefordert ſich in Hieſem Tenimene einzufinden, ihe Gebot ad pro 
coll 


in zu geben and den Zuſchlag nach erfolgter hoherer Approbation zu gewaltigen. Die Bes | 
dingungen der Verpachtung konnen zu jeder Zelt in der Canzlei des unterzeichneten Rent „Amtes 
ander ehemaligen biſchoͤflichen Neſident zu Neiſſe eingeſeben werden; ſo wie auch die Orts⸗Ge⸗ 
richte zu Patersheide angewieſen find, den Pachtllebhabern auf Verlangen die diesjährigen 
Eerntefrüchte der zehntpflichtigen Grund ſtͤcke anzuzeigen. Neiſſe den 5. May 1818. 
„n. A re A Fe Das Königl. Rent⸗Amt Neiſſe II. 
(Avertiſſement.) Höherer Beſtimmung gemäß ſoll der fuͤr das Koͤnigliche Domainen An 
Neiſſe auf einigen Grundſtuͤcken zu Nieglitz und Hanns dorff Neiſſer Kreiſes haftende Ra⸗ g 
Kural⸗Feldzebude für die diesjährige Erndte an Meiſtbietende auf dem Halm im Wege der oͤffent 
Lichen Kicitation verpachtet werden. Pachtluſtige werden daher hiermit aufgefordert, in dem 
hierzu anberaumten Termine den 18. Juny a. 8. des Vormittags um 8 Uhr in dem Kretſcham 
zu Rieglitz, in dem die Grundſtuͤcke von Reglitz und Hannsdorff anſammen graͤnzen und im letz⸗ 
dein Ortebles ein einziger lzehntpfuchtiger Bauer iſt, zu erſcheinetz, ihr Gebot abzugeben und den 
Auſchlag nach erfolgter hoher Approbation zu gem-irfigen. Die Leitations⸗Bedingungen konnen 
zu jeder Zeit in der Königl. Reult- Amts Canzelei in der eheinaligen Fuͤrſtlichen Reſidenz zu 
Meiſſe eingeſehen werden. Auch ſteht es jedem Pachtluſtigen ſiei den Ertrag des Feldzehnten 
noch vor dem Licitations⸗Termige in Augenſchein zunehmen; und es find. Scholz und Gerichte 
zu Rieglitz und Hanns dorff angewieſen, den ich meldenden Pachtluſtigen die zebutpflichtigeg 
= Mehr anzuzeigen. Neiſſe den 5. Map 1818. Das Koͤnigl. Rent Amt Neiſſe El.. 
(Averliſſement,) Es iſt von Seiten Einer Koͤniglichen Hochloͤblichen Regierung zu O 


peln beſtiunnt worden, daß der Garbenzehnten 1) von den Grunden der Gemeinde zu Mähiene 
gaſſe bei Deiſſe; 2) einem Theile der ſiädtiſchen Vorwerksacker Graferey an Mährengaſſe 
\ nern der ſogenannten Jeſuiten⸗Aecker zwiſchen den Neiſſer Feſtungswerken vor den 
f Hesluuer Shore gelegen, welcher bisher alljährlich an das Königliche Domainen⸗Amt Neiſſe 
abgeführt worden, für die diesjaͤhrige Erndte an den Meiſtbietenden im Wege der öffentlichen 
Lieitation verpachtet werden ſoll. Der Licitations⸗Termin iſt aufden agten Jun a. e. ane 
beraumt und es werden daher hiermit Pachtluftige aufgefordert, in dieſem Termine des Vor 
mittags um s Uhr in dem Kietſcham zu Mährengaſſe zu erſcheinen, ihr Gebot zum Protocol zu 
geben und den Zuſchlag nach erfolgter höherer Genehmigung zu gewärtigen. Die Pachtbebin⸗ 
gungen konnen zu jeder Zeit in der Koͤniglichen Rent⸗Amts⸗Callzelei in der bisch oͤftichen Ref 
benz zu Netſſe fuſpieirt werden. Uebrigens sicht es jedem Pachkluſtigen frei, den Ektrag det 
Feldzehnten noch vor dem Licitations⸗TLertnine in Augenfchein zu nehinen, und es ſiend ſowohl 
Scholz und Gerichte zu Mährengaſſe angewieſen, als auch der hiesige Magiſtrat erſucht worden, 
jeden Pachtluſtigen auf Verlangen die zehntpftichtigen Ländereien durch die Pächter des obgke 
dachten Vorwertes anzeigen zu laſſen. Neiſſe den 5. i a 
; e Dias Königl. Rent⸗Amt Neiſſt U, 


A 10 BER 225 5 8 \ 0 ER 15 8 
( Avertiſſement.) Die Gemeiade Heldersdorff bei Neiſſe und das ſtäptiſche Volwerk 
Kohlsdorff find verpflichtet, alljaͤhrlich den Garbenzehnten von den zehntpflichtigen Gynd⸗ 
ſtuͤcken an das Königliche Domainen⸗Amt Reiſſe in natura abzuführen. Dieſer Zebate fol nun 
höherer Beſtimmung zu Folge für dieſes Jahr auf dem Halm im Wege der öffentlichen Lieikas 
tion verpachtet werden; und da Terminus bierze auf den 2 2ſten Juny des Vormittags von 5 
9 bis des Nachmittags um 6 Uhr in dem Krerſcham zul Heidersdorff anberauntt Norden, Anbei 
die Rohlsdorffer Vorwerfsäcker mit den Heidersdorſſer grenzen, ſo werden Jab lungsfäbie Pace 
Auftige hierdürch eingeladen, an jenem Tage an dem beſtimmten Orte zu erſcheilten, ihr Ge ot 
ad pratocollum zu geben und den Zuſchlag nach eingeholter Geneburtgung der hohen Behoͤrde 
gewärtigen. Aebrigens steht es jedem Pachtluſtigen frei, den Ertrag des Schenken ce b 


dem Licktations Termine in Augenschein zu nehmen, und es find ſowohl Scholz und 


zu Heiderg douff angewieſen, als auch der Magiſtrat zu Neiſſe erſucht worden, jedem Pachcluſti⸗ 
gen 1 die zehntpfichtige Grundſtücke durch den Pächter des oben genannten Vor“ f 


* 


* 


ware — » 2 3 
SE EEE 4 


werks anzeigen lu luſſen. Dle Bedingungen der Verpachtung können zu jeder ſchicklichen Zeit ia 

= der Canjlei des Königlichen Rent „Amtes in der sormal 15 Sieben on u,8 ein⸗ b 

geſehen werden. Meiſſe den 5. May 188. Das Königl. Renk⸗Auit Neiſſe B. 
AAvertiſſement.) Da der Huͤtten⸗Amts⸗Caſſen⸗Reudant Rachter zu Malapane mit Hine 
ktrlaſſung eines betrachttichen Caſſen⸗Defects entwichen iſt, ſo werden ade diejenigen, welche 
Datlehne oder andere Forderungen an den Richter zu bezahlen haben, hierdurch aufgefordert 
bei eigener Vertretung dergleichen Zahlungen weder an den Richter, noch an andere etwa von 
ihm mit Anweiſung verſehene Perſonen zu leiſten. Breslau den 1s Map 181. 
1 f Königl. Preuß. Ober-Berg- Amt für die Schleſiſchen Provinen. 
kAverllſſement.) Jauer den 16. Apetl 4818.) Ad astantiam cer Wittwe und Vormund⸗ 
That wird sie zu Klonſtz Jauerſchen Krelſes belegene, auf 1145 Nthlr. o Sgl. Courant ge⸗ 
richtlich gewuͤrdigte Johann Chrlkſtopß Buͤtenerſche Wind⸗ und Waffermüple, nebſt 8 Sch effeln 
Acker und Oelſtampie, Theflungshalber Hiermit anderweitig ſubpaſtirt, und werden demnach 
beſitz- und zahlungsfͤhige Kaufiuftige vorgeladen, in dem einzigen auf den iſten July o, ai. 
Vormittags 10 Ubr aus dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Klon itz anberaumten kleitatlons Ter⸗ 
mige vor dem Gerichts⸗Amte zu erſchelnen, ihre Gebot; abzugeien urd den Zuſchlag nach ein⸗ 
geholter Genehuelgung der Erden und des obervormundſchaftlichen Gerichts zu gewaͤrtlgen, 


* — 


auf nachherige Gebote aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden fol, i SR 
en Das Adelich Baudiß Klonitzer Gerichts Amt. Hoffmann. 
(Hausserkauf.) Raubdten den 16ten May 18.8: Das sub Nro. 46. ia der tiefen Glo⸗ 
gauer Saffe allhler belegene, ehemals George Frledrich Kloſeſche, auf 180 Rihlr. 2 Sgl. 11 D 
gerlhllich abgeſchaͤtzte, bürgerliche und braubereſßtigte, von Holz und Lehm erbaute, mit 
einem maſſtoen Schornſtein und dergleichen Küche, einem Keller mit gemauerten Wänden und 
hölzernen Decke, verſehene Wohndaus, worianen eine große und eine klelne Stube nedflia Kam⸗ 
mern, und dabel eln kleiner Garten mit mehreren tragbaren Obſtbaͤumen befiadlich, üſt Schal⸗ 
den wegen, auf den Antrag des Königlichen Fisci d. d. sten et praes. raten hujus ex Decreto 
‚deeodem, ſubhaſtirt, und terminı licitarionis zu deſſen öffentlichem Verkauf an den Meifte 
und Beflbletenden anderweitig auf den 25. Junp, 23. Julp und 27. Auguſt o. anberaumt wor⸗ 
den. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hiermit geladen, in den anſtehenden 
De minen, beſonders aber in dem litzten peremtoriſchen Termine beſagten 27. Auguſt ur, auf 
hieſigem Rathhauſe Vormi tags um 9 Uhr ſich e nzufinden, zu llettiren und der Adjudfcatlon 
unter doher Genehmigung Einer Hochpreisl. Koͤntglichen Regierung zu gewaͤrtigen, Aud em auf 
ſpaͤtere Gebote nicht geachtet werden wien Een sr 
Gu verkaufen) iſt das Haus nebſt Hofraum und großem Garten vor dem Oder⸗Thore 


sub Nro. 645, neben dem Eilftauſend⸗Jungfrauen⸗Hoſpital, und das Naͤhere bei dem Eigen⸗ 
thuͤmer zu Lifragen. Dr i : 5 3 0 EN ; ; 5 RER 2 
Benachrichtigung.) Allen Pachtluſtigen, befonderb denen, die ſich perfoͤnlich und ſchrifts 
lich bei mir gemeldet haben, habe ich die Ehre bekannt zu machen: daß ich mein Gut Spous⸗ 
berg ſchon verpachtet habe, mithin auch der auf den 18, Jury c, angeſetzte Dermin wegfaͤllt. 
Breslau den 18. Map 1818 FFV „ Nowa g:: 
x Berpachtung.). Die Fleiſcherey in Os witz, wozu, außer dem Wohnhauſe und Stals 
lung, ein Garten und 2 Morgen Acker gehören, iſt zu Johannis Veränderungshalber zu ber⸗ 
pachten. Nähere Nachricht erfährt man beim daſigen Amtmann Bohn. ee 
= Auctionsanzeige.) Von dem unterzeichneten Königlichen Stadt⸗Gericht wird hierdurch 
bekannt gemacht; daß auf den ken Junß d. J. und folgende Tage verſchiedene Sachen, 
als Uhren, old und Silber⸗Geraͤthe, Porzellain, Glaͤſer, Kleidungsſtuͤcke, Leinenzeug und 
Betten Waſche, 114 Schock rohe, 22 Schock gefaͤrbte und 3 Schock weiße Leinwand, Bücher, 
enbles und Hausgeräthe, laut dem hierüber gedruckten Verzeſchniß, in dem am Markte bier 
i Fibſt gelegenen und zu dem Hauſe No. 22. gehörigen Garten⸗Salon oͤffentlich gegen baare Be» 
Alan in Courant verfauft werden ſollen. Waldenburg den 9. Map dg g. 
n e Das Koͤnigliche Stadt ⸗Sericht. 
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ee: t ag rn 855 May . J J. und Abe 880 Vornaktii 2 
um 9 Uhr, werden allhier in 9 am Ringe gelegenen Haufe No. 68. verſchiedene zum ee 
laſſe, der erben Rathmanns⸗Wittwe Weiß, gebornen Engelmann, gehörige Effetten 5 
58 Sachen, als zwei goldene Halsketten, ein geöhrter Doppelducaten, ein Paar goldene Dh | 
ge, drei goldene Reifenringe, fi eben Schriwren kleine Granaten, eine Schnur große Gra⸗ 
2 zwölf Stuͤck filberne Eßloͤffel, neun Stuck ſilberne Coffeeloͤffel, Kuspfe, Porcelain, 
Gläſer, Zinn, Kupfer, Leinenzeug und Betten, weibliche Kleidungsſtuͤcke und Hausgeraͤth, 
er; Meiſtbistend⸗ gegen gleich baare Bezahlung in Courant verkauft; welches dem eee Y 
. Publico hierdurch bekannt gemacht wird. Ohlau 8 1, May 1818. 5 
Koͤnigl. Preuß. Stast⸗Gerichte : 
(Auction in Parchwitz.) Dem Public wird hiermit bekannt gemacht, daß auf 8 Yo 
Wiiſſeng Eines Hechlödlichen König, Preuß. Ober⸗Landes⸗Gerichts zu Glogau verſchiedene 
Nachlaß⸗ Sachen des hieſelbſt verſtorbenen General⸗Pächters Herrn Amts⸗ Nuth Klee 
als nänilich div. Sibergeiäthe, Porcellain, Glaͤſer, Zinn, Kupfer und Eifen, Siſch wäsche, ! 
Meubles und Hausgerätbe, incl. perſchiedener Sophas mit zugehorigen Stuͤhlen, einige Spie⸗ 
gel, üngleichen eine große Wäſch⸗ Rolle mit Maſchine, einige Wagen, worunter ein ganze ge⸗ 
- Beckfer, in Federn haͤngend, befindlich, eine Cbaiſe und zwei Korbwagen, i eſchieke, | 
27 K Kloben N und 3 Stein gehechelten Flachs, 9 Stein Werg, 200 Stute 2 Strähn ul 
ſenes und 28 Stick wergenes Garn X,, auctionis lege gegen gleich baare Bezahlung i in 
durant verkauft werden ſollen. Wenn nun Terminus hiezu auf den Z zſten Jun y e. und fol⸗ 
ame Tage anberaumt worden, fo wird folches hierduich öffentlich bekannt gemacht, und Kauf⸗ 
ſtige eingeladen, an gedachten Tagen fruͤh um 9 Uhr ſich auf hieſigem Nat haſſſe singufindem | 
und zu gewärtigen, daß dem Meiſtbietenden die erſtandenen Sachen gegen baare Zülülg fer sl 
gleich zuzeſchlagen und verabfol; gt werden follen, Parchwitz den aten May 18 En ge 
O W. 7 
a (Case; Auction.) Es ſollen circa go, oo Pfö. fein, ord., mittel und fein mittel Caffee 
Am ten Jung 0. A., nach Mittag um 2 Uhr, zu Stettin auf a alten und neuen ig 
ackhole verkauft werden. EB 
Weig⸗Auctlon.) Mittwoch den 3. EN Jung Nachmittags unt A Uhr, ſotlen auf hieſt 1961 
SE e © eirca 120 Eiter rother Sicillan. Wein, in Gebinden ven 7 bis 10 Ef mern. A 
Se ae kurt werten. Breslau den 20. May 1818. C. A. sah. 
(Auction.) Mittwoch den zten Jung, früh um 9 Uhr und nach Mittag um 2 Uhr, folk | 
de . eie dem 5 sub Nro. 1986. ene der 55 au 1 1 kant 


Ka 101 Kir Nb 70 0 
ne. ‚Saucen, ssräueten Aheinrtache ei ie 


1 Gottlieb MI a 
OR Ufer: Anzeige Den erstell Transpott aha ren fer, besten e, \ 
Seioſchuͤtzer Bitter waſſer, Uhlowers und Salzbrunnen, . ich pak offeriwe . in 4 


gungen und balben Kiſten, (8 wie insgunden. unbsbalben Flats illigſten Prei 
erwarte auch binnen einigen Jagen friſchen Eger⸗ Brunnen. 
TChriſtian Gottlieb Müller, am Ecke des Ringes und der Schweidniger 


(Neue Muffalſen bel F. E. C. beuckart in Breslau.) Geline 
bes die beliebte Carstine ars Tancred, f. Pianof, 18 Gre — , M. v. Weber, Scena ed 
Arie d Arsla,nılSoprano, ge. con rech. op. 55. 2 Rıklr, 10 Gr.; Klav. Ausz. 18 Gre 2 
— 6. M. v. Weber, Scens ell Aria d Ines de Casıro, p, il $aprano, acc, con l’Orch, 
ep. 6k. 2 Niölr. ; Klav. Ausz. 14 Gr. — Blum, der Schiffs kapitain oder die Unbefaz genen, 
mit einer leichten Zuit. Beal. von C. Klage. 1 Rthlr. 4 Gr. — Blum, neue vollſt. Gui⸗ 
tarren⸗Schule, ir Therl 1 Kthlr. 12 Gr., zr Th. 1 Kthlr. 4 Gr. Westenhelz, Diver, 
b. Guit., Fl. ou Viol. No.3. 18 Gr. — Fesca, Potpourri p. le Viol. ap. Accomp. de 
Wiol., Viola et Violon, op, 31. 18 Gr. — Hummel, Son, p. le Pianof, ay. Accomp. 
de Viol. op. id 0 Gr. — Lanka, Son brill. p. le Pianoforte. op. 37. ı Rthlr. - 
Bornhart, da S-ntie.lle, vst. p. Guit., Fl. et Viol 8 Gr. Gaude, 3 Themas var. 
f. Guit. 228 W. 8 Or. — Ebers, Walses p. le Pisnof. op. 46. 10 Gr. N 
(Tottertenacht cht.) Die Renovation der sten Claſſe 37ſter Lotterie, deren Ziehung den 
r. Junp ibren Anfang nummt, muß bei Verluſt des Anrechts an einen Gewinn bis zum 29. Map 


zeſchehen. Kauf⸗Looſe ſtepen bis zum Ziehungstage zu Dienſten = \ 
N a : 5 ge im Königl. e ikpabune> Comptoir bei Joſ. Hol ſchau jun. 

(eotterfenachricht.) Looſe zur Claſſen⸗Lotterie find mit prompter Bedienung bei mit ze 

abes- = } Schreiber, im weißen föwen.. 
(Reiſegelegenbeit,) Es geht den 24. May eine ſichere, bequeme Gelegenheit nach Berlis 
ſo ſchnell als moͤglich ab, in welcher fuͤr billiges Lohn gefahren werden kann. Paſſa niere, bie 


dieſes benutzen wollen, belieben ſich zu melden, in dem neuen Poſthauſe auf dem! dalle, b 
FFV N 22ͤĩ iV er > 
(Reiſegelegenheit nach Berlin.) Das Nähere auf der Reifergaſſe in No. 39999 
LuAnerkieten.) Es wünſcht Jemand, der gruͤndliche Kenntniſſe in der lateinſchen und 


griechiſchen Sprache beſitzt, denjenigen, welche ſich für höhere Schulen und die Univerſitat vor⸗ 


bereiten, Privgt⸗Unterricht in dieſen Sprachen zu ertheilen. Das Naͤhere beim Agent Bütt⸗ 
ner, wohnhaft auf der Kupferſchmiede⸗Gafſfe in den ſteben Sternen. 3 
(Geſuch.) Ein geweſener evangeliſcher Hauslehrer, von unbeſcholtenem Lebenswandel, 
welcher nicht nur allein gründlichen Elementar⸗ Unterricht, fondern guch noch im Zeichnen, in 
der Muſik ꝛce. ertheilen kann, wuͤnſcht wieder in einem anſtaͤndigen Haufe ſich der Jugend als 
es nützlich machen zu koͤnnen. Das Nähere ſagt der Agent Muller, in der Winde 
gase No. 209. 2 = „ 
(Penſtons⸗Anzeige.) Fuͤr Eltern, welche ihre Söhne die ‚pichgen Schalen befuchen Faffen, 
und felbige unter guter Aufſicht für ein Billiges in Koſt and Wohnung zu haben wünfchen, kann 
der Tuch⸗Kaufmann Herr Fr. W. Kern, am Ecke der Schweidnitzer⸗ und Junkern⸗Gaſſe, eine 
ſolide Familie nachweiſen. er 8 5 „ 
„ Anerbieten.)“ Auf einem in der Gegend von Breslau belegenen bedeutenden Gute hat, 
von Johannis d. J. ab, ein mit gehörigen Schulkenntniſſen verſehener, junger Mann, Gele⸗ 
genheit die Wirthſchaft zu erlernen. Wo und unter welchen Bedingungen? iſt bei dem Wein⸗ 
Kaufmann Herrn Jungnitſch in der goldenen Sonne Biſchofsſtraße zu erfahren. 
„Offener Dienſt.) Ein mit guten Zeugniſſen verfehener Koch, der zugleich die Gͤrtnereß g 
Lerfeht, und deſſen Frau die Wäſche und Haushaltung Übernehmen muß, oder im Nichtfalle 
ein Gärtner, deſſen Frau außer den ſchon angeführten Kenntniſfen auch gut kochen kann, der 
iu Johannis fein Unterkommen. Das Nähere ſagt der Agent Pohl, neben dem Haupt⸗ and 
ſchafts⸗Hauſe, in No, 206. ER DER £ = . 3 En a PS; 2 2 ie 
. Dankfagung.) Durch die Güte des Herrn v. Nandomw von der bie; en Krieges⸗Schule 
‚Mir meins am 18ten d. M. verloren gegangene goldene Uhr, die als Erde von meinem 
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verſtorbenen Bruder einen doppelten Werth für mich hät, noch an dieſem Tage wieber gewor: 1 


den; wofuͤr ich demſelden hiermit oͤffentlich meinen innigſten Dank abftattes 
5 F 5 BE Abr. Henfheh 


2. (Entwendete Uhr.) Eine eingehäufige ſilberne Deckel⸗Uhr mit Drücker, auf deren weißem 
Email-Zifferblatte die deutſchen Ziffern zweimal, als auch der Name bie dust e! Kis befindlich, 
nebſt roth ſeidenem Uhrbande mit vergoldetem Pettſchaft, worein ein Carniol gefaßt, iſt ent⸗ 
wendet worden; und erſucht man, ſolche bein Verkauf anzupslten, und gegen eine verhaͤltniß⸗ 
Mäßige Ensfhädigung dem Buchban ler Buchheiſter Anzeige davon zu machen. 8 
( -Verlorne Uhr.) Den 15, Map iſt in Klein burg beim Dranntweinbrenner Miller 
eine ſilberne Uhr mit nachſtehenden Kennzeichen verloren gegangen: Die Uhr iſt zweigehaͤuſg | 
auf dem Werke befindet fich eine ſilberne Platte, darauß ein doppelter Adler, und auf dem auf. | 
ſerblatte ein Frauenbild mit einem Helm, und noch einem Gentälde als Statuͤe, worauf eine 
Fanchon; an der ſilbernen Kette der Uhr hangt ein Pettſchaft von Silber, mit den verzegenen 
Bauchſtaben J. G. M. — Demjenigen, welcher tiefe Uhr elwa an ſich gekauft haben ſollte, ver 
ſpricht oben Genannter den gegebenen Betrag ir 5 8 5 
Verlorne Pudelhuͤndin.) Es hat ſich in voriger Woche eine weiße halbjaͤhrige Pudel⸗ 
huͤndin verlaufen, und iſt wahrſcheinlich aufgegriffen worden. Selbige zeichnet ſich, außer einer 
langen Ruthe, noch durch einen ſchwarzen Fleck am linken Ohr und auf dem Nuͤckel, aus. Wer 
zu deren Wiedererlangung etwas beitragen kann, erhaͤlt von dem Haus haͤlter Roßmann im 
Eiſen⸗Niederkags⸗Comptoir am Roßmarkte eine angemeſſene Belohnung . 
(Geſuch.) Sollte jemand in einer nahrhaften Provinzial⸗Stadt Schleſſens oder des 
Großherzogthums Poſen geneigt ſeyn, ein Locale, tworin bereits Weinhandel betrieben worden, 
Abzut reten, auch allenfalls ein Haus dazu zu vermiethen oder zu verkaufen; fo bittet man, dies: 
5 Brett Anfchläge und Bedingungen in portofreien Briefen an den Agent Herrn Buͤttner in 
Breslau bald einzuſenden er > ER 
( WMiethgeſuch.) Wer ein großes Gewölbe auf dem Ringe oder nicht weit davon zu i 
vermiethen hat, beliebe es anzuzeigen dem Agent C. L. Meyer, auf der Albrechts⸗Straße in 
0, 1690, neben dem goldenen ABC, welcher einen guten, zahlbaren Miether zu dieſem Ger 
wölbe nachweiſen wird. : SENT ER 
(Anzeige.) Ein Abſleige rarer von drei Stuben iſt Fünftigen Wollemarkt zu vermite 
hen. Auch wird täglich Mittags und Abends warm geſpeiſet, und Garten⸗Muſtk wird bei 
günfliger Witterung täglich Abends gegeben. 5 a a e 
. G. Wagner, Eoffetier zur Stadt Paris auf der Weidengaſſe. 
(Abſteige⸗Quartiere.) Zum Wollemarkte find mehrere Quartiere für einzelne, als auch 
2 bis 3 unter ſich bekannte Perſonen abzulaſſen, und zu erfragen im Connuifſtons⸗Comptols 
am Paradeplatz No. 7. ie 5 f 8 Kelch. 
Du vermiethen.) In Nro. 1864, auf dem Sperlingsberge, dem Univerſttaͤts⸗ Gebäude 
gegenüber, iſt für einen Rademacher eine Werkſtatt nehſt allem Handwerks⸗Zeug, welche ſich 
e einen Stellmacher, Büttner u. ſ. w. eignet, auf Johannis oder Michaelis auf gleicher 
Erd d einige Satz Kuͤcſchen⸗ 


0 


erde zu vermiethen. Das Nähere beim Eigenthuͤmer felbſt. (Auch fin 
räder zu verkaufen). Breslau den 19. May 1818, 3jͥͥͤ 86 
(Wobnung zu vermiethen.) Zwei Stuben nebſt Kuchel⸗ und ein Stuͤbchen nebſt Kam“ 
mer, letzteres für einen einzelnen Herrn, beides in der sten Etage, auf Johannis zu beziehen⸗ 
Naͤheres in No. 1675. im Gewoͤlbe. = 2 F. 
Du vermiethen) find 2 Stuben im erſten Stock als Abſteige⸗Juarkier, oder für einen ein⸗ 
zelnen Herrn, in No, 645. am Ecke der Carlsſtraße und Siebenradebruͤcke „ 5 
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( Edictaleſtatlon.) Da von Seiten des hieſigen Koͤnlgl. Ober⸗Landes⸗Gerichts von Schle⸗ 
gen über den in 5x, 141 Rthlr. 28 far. 653 8, Activis und 65,202 Rthlr. 21 ſgr. 672 d'. Pas- 
Airis beſtehenden Nachlaß des am 24. Jung 1815 in Baden bei Wien ver ſtorbenen Landes⸗Aelte⸗ 
ſten Haus Rudolph Albrecht von Seydlitz auf plgramshayn bei Striegau auf den Antrog ſelrer 
Erben heut Mittag der erbſchaftliche L guldatloss⸗ Prozeß eröffnet worden iſt; ſo werden olle 
diejenigen, ſowohl vom Militale⸗ als Clollſtaͤnde, welche as gedachten Nachlaß aus irgend el⸗ 
gem rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem ver 
dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Moers auf den 20. Jun) d. J. Vormittags um 
10 Ubr anberaumten Liquidations⸗Termine in dem bieſigen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗ Haie per⸗ 
ſcsglich oder durch einen geſetzlich zelaſſigen Bevollmächtigten (wozu Ihnen bei ermangelnder 
Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtlz⸗Commiſſarlen die Juſelſ⸗Commiſſarlen Müntzer, Mor⸗ 
genbeſſer, Oztuba, in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden konnen), zu 
erſche inen, ihre vermeinten Anfprüce anzugeben und durch Beweis mittel zu beſche uigen. Die 
Nicht⸗Erſcheinenden abet haden zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für 
verluftig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasfenige, was nach Befrledigung der 
ich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, werden verwieſen warden: 
Breslau den 17. Februar 1818. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Ge nicht von Schleſſen. 
h (Ed etalcftation.) Von Selten dek unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Kundes⸗Gerſchts wird 
auf Antrag des Offici Fisci der Cantontſt, Chlrurgus Gottlieb Peisker, aus koſſen Brlegſchen 
Kö eiſes, welcher ſich vor mehreren Jahren heimlich entfernt, und ſeitdem bei den Canton⸗Ne⸗ 


durch aufgefordert, und da zu ſeiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 30. July c. & 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗Kandes⸗Gerichts⸗Auſcultator Hirſchmeper auberaumk 
worden, zu felbigem auf das biefige Oberkandes⸗Gerlchte⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter 
in eieſem Teemtle nicht erſcheinen, auch nicht wenlgſtens ſchriftlich ih melden; ſo wird gegen 
Mn als einen, um ſich dem Krlegsdienſt zu enkzieben, Ausgetretenen verfahren und auf Cons, 
fiöcation feines gegenwaͤrtigen als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſten 
des Fisci erkannt werden. Breslau den 6. März 1818. 5 2 
5 1 a Koͤnlgl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gerlcht von Schleſten⸗ 
(E ickalcitatlon.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤnkgl. Ober. Landes⸗Gerichts wich 
auf Antrag des Offielt Fisch der Schneider Franz Wiederſich aus Powitzko, welcher vor meh⸗ 
reren Jahren ausgewandert, und ſeitdem nicht mehr zu uͤckgekehrt iſt, auch ſich bei den Cine 
ben⸗Revfſtonen nicht geſtellt hat, zur Räckkehr binnen 3 Monaten in die Koͤnigl. Preuß. Lande 
„blerdurch aufgefordert, und da zu ſeiner Verantwortung hierͤͤder ein Termin auf den 
1, July e. 8, Vormit lags um 10 Ub⸗ vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Auſcultator Hirſchmeyer 
wberaumt worden, zu ſelbigem auf das hieſige Ober⸗Landes⸗Getſchts⸗Haus vorgeladen. 
Sog „Bjklagter ia dleſem Termine nicht erſcheß en, euch nicht wenigſtens ſchriſtlich ſich mel⸗ 
den; ſo wied gegen Ihn als einen, um ſich dem Kriegs dienſt zu entziehen, Aus getretenen ver⸗ 
führen ‚und. auf Conffscatlon feines gegenwärtigen als auch künftig ihm etwa zufallenden 
Wermogens zum Heſten des Flsei erkannt werden. Breslau den 6. März 181i. 
e een. KRaoͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſten. 
„„(Edictaleltacton.) Von Seiten des Usterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerſchts werd 
auf Antrag des Dfficli Fiscl der Eantonift Endwolg Ulrich aus Hear chau, welchet ſich vor meß⸗ 
ten Jahren heimlich entfernt, und feitdem bel den Canton⸗Reviſtonen nicht geſtellt hat, zur 
N 5 unen 3 Monaten in die Koͤnlgl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu 
Verantwortung hleruͤber ein Termin auf den 86, Anguf a, 6, Vorwittags um 10 Dir 


olſtonen nicht gestellt hat, zur Rückkehr binnen 3 Monaten in die Koͤnigl. Preuß. Lande hler⸗ 


an er 1 ar 2 Bi 
or dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Auſcultator Prog anberaumt worden, za ſelbigem auf das 
pteſige Ober Landes⸗Gerlchts⸗ Haus vorgeladen. Sollte, Beklagter in dieſem Termine nicht 
erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; fo wird gegen ihn als einen, um 
ſich dem Kriegs dienſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren und auf Confiscatlon ſeines ges 
genmwärtigen als auch kuͤnftig ihm etwa zufgllenden Vermoͤgens zum Beſten des Fisch kaun 
werden, Breslau den 14ten April 1818. f e 
a Koͤnigl. Preuß. 


Acht, von dem F ecken Felsberg bei Wien aus datirt feinen Geſchwſſtern 
* son etwa 600 Rihlrn. beſitzt, fo wie deſſen etwankge 


W rſtor benen hlerdurch arlaben, an gewöhnlicher Amtsſtelle allhler perfd 


e kanntmachung.), Jauer den sten Map 1818, Nachde 
Neudorff dei Liegnitz verſtorbenen Erb⸗ und Gerichts⸗ 
Krelſchmers vafalbſt, George Heinrich Kober, ſich üb 


ie. FFF. . 
Alcch aus einander zu ſetzen gemeint find, und hierzu ein Termin auf ben agſten Jung c. 8. 
Nachmittags um 3 Uhr auf der Erhſcholtiſey⸗Stude zu Neudorff anberaumt worden; als wer⸗ 
Den alle etwa noch unbekannte Erbſchafts⸗Glaubiger, in Gemaͤßheit dr 137. sed. Tit. 17. Th. J. 
des Allgemeinen Land⸗Rechts, hiermit aufgefordert: ſich bis dahin ſchriftlich, oder ſpaͤteſtens 
in termino den 29. Junh c. u Nachmittags um 3 Uhr perſoͤnlich mit ihren Forderungen zu 
melden, und deren Zahlung zu gewaͤrtigen, oder die Anweiſung derſelben; im Ausbleibungs⸗ 
falle aber zu erwarten: daß ein jeder ſich nicht meldende Erbſchafts⸗Glaͤubiger wegen ſeiner 
Forderung nur an jeden einzelnen Miterben ſich berechtigt zu halten ſeyn ſolle; als welches 
N oͤffentlich bekannt gemacht wird. 
8 hoͤrig. ffmanı.. 
hannis-Termin folgende Tage beſtimmt worden, nämlich der Ste Juny zu Eröffnung des Für⸗ 


lung der Intereſſen vom zoſten bis 24ften, zur Auszahlung aber vom 24ſten bis zoſten Junp, 

an welchem Tage auch der Caſſen⸗Schluß erfolgt. Sodann iſt auch zur jahrlichen Verſamm⸗ 

jung der hieſigen Oekonomiſch⸗Patriotiſchen Soeietät unter dem Vorſitz ihres Herrn Directoris 

Freiherrn v. Richthofen auf Bartzdorff der gte Juny anzuſetzen beliebt worden, zu welchem 

ſaͤmmtliche Herren Mitglieder hierdurch beſonders eingeladen werden. Jauer den 8. May 1818. 
Schweidnitz⸗Jauerſches Landſchafts⸗Directorium. von Mutius. 


manns Johann Balthaſar Mierzwa eine gegründete Forderung zu haben glauben, werden 


biemit erſucht, ſich bei Unterzeichnetem bis zum 30. Mah e. zu melden, auch die Beweiſe an⸗ 
zugeben, und wird die Zahlung nach Anerkenntniß der Forderungen baldmoͤglichſt alsdann erfol⸗ : 


gen. Breslau den 18. May 181898 — 3 Carl Ignatz Trofir 
(Subphaſtations⸗Patent.) Auf den Antrag der Stifts⸗Kanzler Talſtrzütſchen Beneficlat- 
Erben wird das blerorts sub Nro, 17. auf dem Markte belegene, ganz maſſiv gebaute, zwei 


vember 1814 aufgenommenen gerichtlichen Tore. auf 2100 Rthlr. Courant gewürdigt worden, 
in den am arſten July, atſten September und am zoften November c. a. in der bleſigen 
Stadtgerichts Kanzlei 9 Bietungs⸗Terminen, wovon der letzte peremtoriſch iſt, oͤffent⸗ 
llch veräußert werden, Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Jahlungsfaͤh'ge werden daher hierdurch einge⸗ 

laden, ihre Gebote entweder perſoͤnlich oder durch gehörig legetimirte Bevollmaͤchligte in jenen 


feſtzuſetzenden Kauf⸗ Bedingungen unter Vorbebalt der Genehmigung der Extrahenten den 
Zuſchlag zu gewaͤrtigen haben. Die Taxe kann übrigens zu jeder Zeit in den Amtähunden eins 
beſehen werden. Tarnowiß den sten May 1818. . n 8 


(Bekanntmachung.) Das Reichsaräfl. Stolbergſche Gerichts⸗Amt macht hlerburch ber 


bracht wird, In ber hieſtgen Juſt(⸗Canzliy zu e e ihre Forderungen zu liquidiren, deren 
: Acheigkel nach uwerſen un gemnachſt das Weitere, bel ihrem Außenbleiben aber zu gewärtt- 
e nuit hre Au prägt an dit Maſſe werden praͤcludirt und ihnen ein ewiges Still, 
5 weig en auferlegt werden wi d. — Zugleich werden alle diejenigen, welche von dem Heinze 
was an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, angewieſen, dem Heinze 


2 
0 


ſtenthums⸗Dages, und der zote zur Vollziehung der Depoſital⸗Geſchaͤfte; ferner zur Einzah⸗ 


Terminen abzugeben, und wird der Meiſt⸗ und Beſtbletende unter den erſt bei der Lieltation 


Das Königlie Eros, ore n, Neid. 
L 


kannt, daß über das Vermögen des Fabrikant Carl Friedrich Heinze zu Mittel⸗Peterswaldau 
der Concurs eröffnet, und ter minus liquidstionis auf den 22. Juny c. Vormittags 8 Ur 
- Anberaumt worden iſt > unb alle un bekan te Gläubiger des Heinze werden hierdurch vorgele den, 
bedachten Tages entweder in Per fon oer urch einen mit Vollmacht und Informatlon verſehe⸗ 
nen Mandatarlum, wozu ber Juſtez⸗Commeſſarlus Welgert in Reichenbach in Vorſchlag ge⸗ 


jedem der anf die Erbſeholz Koberſche Maſſe etwa Anſpruch habenden Creditores hierdurch 
Das Gerichts⸗Amt Neudorff bei Liegnitz, zur Königl. Baierſchen Wise Malttſch 
(Avertiſſement.) Dei dem hieſigen Landſchafts ⸗Syſtem find für den bevorſtehenden Jo⸗ 


Aufforderung.) Alle diejenigen, welche an den Nachlag des hieſelbſt verſtorbenen Kauf: 75 


Stockwerk hohe, brauberechtigte, ſtaͤdtiſche Baͤrgerbaus, welches laut der unterm er, No⸗ 


4 


* 


bel eigtrer Vertertung nicht das Geringſte davon auszußaͤnbigen, konbern alles ad B epottüc f 
mit Vorbehalt ihrer Rechte abzuliefern. Peters waldau dun 19. März 1818. Bien 


2 
Das Reichs graͤft. Stolbergſche Gerichts⸗Amt. = l 


(Sus baſtatlons⸗Proclama der v. Bomsdorffſchen Grundſtücke zu üben.) Die v. Bom 


porfffche, in der Glogauer Vorſtadt biefeibit beirgene Feld und Acker⸗Wirchſchaft, beſtehend 


aus 7 diverſen Grundſtuͤcken unter Kon gl. Stadtgerichts⸗ und Domalaen⸗Amke⸗Jurisdickton, 
wozu geboren: das von des letzt verſtorbenen Koͤnigs von Wuͤrtemberg Majeſtaͤt im neuſten 
Styl erbaute Palais und Nebengebäude, woven erſteres, außer dem großen Salon, 15. Alm⸗ 
mer, und m Souterrain Dienerſtube, Kuchel und Gewoͤlte, das Nebengebaͤude aber 16 File 
mer und mehrere Kammern enthält, und welche Gehävhe an den bedeutend großen Luſt, 

Kuchelgarten anſtoßen, woran wieder das Vorwerk mit allen zur Feldwirthſchaft erford rlichen 
Gebaͤuden angrenzt, worianen, wegen des vorzüglichen Heuſc lags, von jeher zo Kuͤhe durch⸗ 
wintert worden, nach dem Urtheil der Sachverſtändigen auch gehalten werden können, wird, 


mit der letz'en Taxe a 8482 Nthlr., und unter der Beme kung des liczten Erwerbungs⸗preiſſ 


von 10,603 Rihlra. Courant, hlermit anderweltig theilungshalber sub hasta geſtellt, und wer⸗ 


belm Koͤnigl. Stadt⸗Gericht zu kuͤben, und beim Herrn Hof⸗Flscal Hoffmann zu Glogan 


eingefehen werden. Das Nähere wird die Miterbin, Frau Cammerherrin Freyin v. Fleck, 
wohnhaft zu Breslau, auf der Schuhbruͤcke No. 1704., Kaufluſtigen mittheilen. ir zn N 


den 4. März 1818. Koͤnigl. Preuß. Stad.⸗Gericht. 


L erkaufs⸗Anzeige.) Das Dominium Tann haufen iſt geſonnen, die ihm eigenthuͤmlich 


zugehoͤrigen heiden Barrergüter, das Frauen⸗Gut und das Mantel ⸗Gut genannt, inglei⸗ 
chen das Spital- oder Sophien⸗Vorwerk zu verkaufen. Dieſe drei Beſitzungen liegen dicht an 


einander, in dem ſchoͤnen Thale zwiſchen Charlottenbrunn und Tannhauſen. Auf dem Spital 


Vorwerk befindet ſich ein wohl conditionirtes Wohngebaͤude, ein Stall zu mehr als 20 S 


8 Kuͤhen, ein Milchkeller, eine Scheune, und noch ein kleines Wohnhaus von einer Stube und 


Kammer. Auf dem Mantel⸗Gute findet ſich ein Haus mit einer Scheune. Auf dem Frauen, 


Gute dagegen find die Gebaͤude: beſtehend in einem Wohnhauſe, einem Stalle auf 12 bit 
15 Stuͤck Kühe und einer Scheune, ſehr wohl unterhalten und faſt ganz maſſiv. Dieſe drei Ber 


Rn ſitzungen zuſammen enthalten an Ackerland 120 bis 130 Scheffel und mehr als hinreichenden Wik⸗ 


ſewachs, ferner 111 Morgen 8 Ruthen Wald, groͤßtentheils Schwarzholz, und werden, gal 


frei von allen Domintab- Abgaben und Dienſten, verkauft, fo daß der kuͤnftige Beſitzer nur die 
auf dieſe Grundſtuͤcke fallenden Königl, und Communal⸗Abgaben zu tragen hat. Sollten zwei 


wi 


Kaͤufer dieſe Beſitzungen theilen wollen, fo laſſen ſich dieſelben, in Hinſicht der Gebäude und 


Realitäten, eben ſo bequem getheilt, als zuſammen, beſitzen und bewirthſchaften. Kaufluſtige 


koͤnnen ſich dieſerhalb ſowohl bei dem Reichsgraͤfl. Dominio zu Tannhauſen, als auch bei deim 


Unterzeichneten in termino den 15. Juny c. in dem Schloſſe zu Tannhauſen melden und die Be⸗ 


dingungen erfahren, unter welchen der Verkauf erfolgen kann. Waldenburg den 6. May 18 1 
Steinbeck, als Bevollmächtigter zur Disiembration der Reichsgraflich v. Puͤckler 


Ko ſchen Tannkäufer Güter. 28 A 
(Bekanntmachung.) In Landes hut ſtehen jedem zahlungs⸗ und erwerbsfaͤhig⸗Kauf⸗ 


luftigen nachſtehend bezeichnete Grundſtuͤcke aus freier Hand zu Gebote, und werden die Kaufe 


Anträge binnen vier Wochen bei Unterzeichnetem gewaͤrtigt. 1) Der Gaſthof sub No, 41. — 
gengnnt zum goldenen Löwen —, wozu ohngefaͤhr 12 Scheffel Aus ſaat und 14 Scheffel Wieſe⸗ 


wachs, und unter mehreren Gerechtigkeiten auch die des Brauens, imgleichin eine von der 
Stadt gelegene maſſive Scheuer gehören. 2) Das am Markte sub No, 32. befindliche maſſige 
Gebäude, nebſt einer Backerbank⸗ und Brau⸗ Gerechtigkeit, drei guten Kellern und Stallung, 
3: ungleichen einigen Scheffeln Acker, beſonders für einen Kaufmann, Bäcker, Deſtillateur, oder 
Pefſonen ahnlichen Gewerbes geeignet, nebſt einem dazu gehörigen Hintergebaͤude sub No, 149, 


— * 


1 


* 


a den Kaufkuſtige eingeladen, in termine unico den zaſten Juny d. J. in den Vormittags | 
Funden, zu Abgabe ihrer Gebote, in unſerm Gerichts⸗Zimmer zu erſchelnen. Die Taxe kann 
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gleich falls brauberechtigt und mit Acker dotirt. — Die näheren Kaufs⸗Bedingungen und Eis 
f A A glage find bei Uẽte zeichnekem, der auch zum Kaufs⸗ und reſp. Verkaufs > Gefchaft 
bevollmaͤchtigt iſt, nachzuſehen; auch ſteht jedem Kaufluſtigen frei, dieſe Realitäten in Augen⸗ 
ſtchein zu nehmen, und ſich zu dieſem Behufe gefaͤlligſt an den Gaſtwirth Herrn Reuſchel in 
Landesbut zu wenden. Schmiedeberg den 6. May 1818“ Cogho, Juſtiz⸗Commiſſarius. 

(Cc papiermuͤhlen⸗ Verkauf.) Meine beim Dorfe Barge, eine Meile von Sagan und 
eine Meile von Sprottau, beiegene Papiermuͤhle, die einen Hollander und 7 Loch⸗Geſchirre hat, 


Zau derſelben gehoren: das Wohnhaus, die Wirthſchaftsgebaͤude und 20 Scheffel Breslauer 
Aus ſaat. Kaufluſtige belieben ſich in portefreien Briefen an mich zu wenden, um ihnen die 
billigen Kaufsbedingungen bekannt zu machen. Barge den 16ten Map 18218. 2 
fe 55 8 i Teichert, Papierfabrikant. 
(Zum Kauf): eine ganz freie herrſchaftliche Beſitzung, im Preiſe 5000 Rthlr., vos 
Breslau 9 Meilen; fie bat ein logeables Wohnhaus mit 4 Stuben, ein Domeſtiquen⸗ und Ge⸗ 
ſinde⸗Haus, in gutem Bauſtande befindliche Wirthſchaftsgebaͤude, 3 Zier⸗, Obſt⸗ und Kuchel⸗ 
garten, 120 Morgen Weizenboden, ro Morgen ſchoͤnes Wieſewachs, und ein ganz vollſtaͤndiges 
Wirthſchafts⸗Inventarium. — Ferner find. aus Mangel an Platz 30 Stuͤck Fruͤbbeet⸗Fenſter 
fuͤr billigen Preis zu haben. Auch iſt in der Nicolai⸗Vorſtadt ein Logis von 3 Piecen, nebſt 
Zubehoͤr und Stallung, für so Rthlr. zu vermiethen. Das Weitere bei dem Koͤnigl. Com⸗ 
miſſions⸗Nath Fiſchbach, No. 1607. Einhorn⸗Gaſſe. . BE 
. (Zu verkaufen) iſt vor dem Schweidnitzer Thore ein ſehr ſchoͤn angelegter, mit den 
veredeitſten Obſtbaͤumen beſetzter Garten, nebſt einem kleinen Häuschen, Nähere Auskunft bez 
j * ; er n * C. * Lobe, in No. 2. am Ringe. 2 
Auction.) In dem Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Hauſe ſollen den 1. Junp a. c, Nach⸗ 
mittags um 2% Uhr, und folgende Tage, verſchiedene Effecten, als: drei Trompeten, naͤmlich 
zwei filberne und eine verſilbert meffingene, Porzellain, wobei ein Tafel: Service von weiß em 
Porzellain, Glaͤſer, Leinenzeug und Betten, Meubles und Hausgeraͤthe, worunter eine Floͤken⸗ 
“ubr, Kleidungsſtuͤcke, ein ganz gedeckter und ein Wurſtwagen, öffentlich an Meiſtbietende gegen 
gleich baare Zahlung in klingendem Preuß. Ceurant verfaufti werden. Breslau den i8ten 
Map 1878. 5 f g x 5 
Vieh- und Branntwein⸗Auct ons⸗Anzeige.) So wle ſchon mehrere vorangegangene Jahre, 
fol auch dieſes Jahr vom unterzeichneten Amte eine Auctlon mehrerer Wirtbſchafts⸗Erzeugnige 
im Amtsbauſe allpter gehalten werden, und zwar dieſes Jahr den zoſt en Juny früß 
8 Uhr. Ole Gegenſtaͤnde find: gegen 30 Elmer Spiritus un) Branntwein zu refp. 60, 45 
und 30 Grad Staͤcke nach Tralles; 60 Stuͤck Rindoleh von allem Alter und Geſchlecht, ſowohl 
Nutzvie) als Schlachtoleh, beſonders Ballen, melſtens veredelter Abkunft; 90 Stuͤck Schoͤpſe; 
blelleicht auch einiges junges und altes Pferdevleh und Schwarzoleh. Die Zablung geſchleht 
bage in Courant oder Courant⸗ Münze. — Auch ff das unterzeichnete Amt erboͤtlgt, oon denen 
benachbarten Dominlen und Dreichaften Auctſons⸗Gegenſtaͤnde zum Verkauf an dief n Termine 
mit aufzunehmen, und erſucht Bader alle, welche von dieſem Anerbieten Gebrauch machen wol⸗ 
len, elnen Nachweis der Verkaufs⸗Gegenſtaͤnde wenlgſtens 14 Tage vor dem Termine kranco 
gefalligſt einzuſenden. Glambach, bel Münfterberg, am 15. May 1818, EIER 725 
Reeichsgraͤflich Schaffgotſch ſches Rent⸗ und Wirthſchafts⸗Amt der combinirten Guter 
e Nieder⸗Pomsdorff, Neuhauß und Glambach. Zucker. 
Auction in Jauer.) Montag den 25. Map 1818 früh 9 Uhr und folgende Tage werden 
auf dem Roßmarfte in No. 138. an den Meistbietenden gegen baare Zahlung in Cour, berkauft: 
Hold und Silber, Pratioſen, eine Spiel uhr, verſchiedene Repetit⸗, goldene, filberne und 
Liſch⸗ubren, Gewehre, Piſtolen und eine Windbuͤchſe, Betten und Federn, Leinewand, Por⸗ 
bellain, Steingut, Glaͤſer, Spiegel, Zinn, Kupfer und Metall, Sopha, Stühle, Tlſche, 
Schranke, Kaſten, Koffer, Betiſtellen und anderes Hausgeräth, Kleibungeflücke, ſeidene, 


* 
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und ſich in gutem baulichen Stande befindet, bin ich willens aus freier Hand zu verkaufen. 


En re PK = 
f > 8 > 5 * Re 
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* Baunmwollene uud Salanteric-Waaren, Kußferſtiche und mehrere andere Sachen. Hierzu lang | 
Kaufluſtige ergebenſt ein, Jauer den 16ten Mah 1818. Er RE 


a Fe a ee 5 SGaͤucke, Auctions⸗Commiſſair. 
Su verkaufen) find Lehn⸗ und Freiguͤter bei Jauer, Schmiedeberg und Landeshut. Nähere 
Aus kunft ertheilt der Auctions⸗Geſchaͤfts⸗Commiſſair Gaͤucke in Jauer. 
(alkverkauf.) In dem Speditions⸗Etabliſſemeut von E. Minor et Hättelim 
Groß⸗ODoͤbern iſt von jetzt an ſehr guter, mit Holz gebrannter Kalk zu haben, bei Kleinig⸗ 
keiten bald, bei größeren Quantitäten aber auf Beſtellungen; auch wird bei Unterzeichnetem 
ſich immer einiges Lager davon befinden, und Auftraͤge angenommen werden. Breslau den, 
16. May 1818. E. Minor, Spangenbergs Eidam, in No. 2. am Paradeplatz. : 
(Schaafvieh⸗Verkauf.) Es find beim Königlichen Domainen⸗Amte Wohlau 600 Stick 
Zucht⸗Mutle ſchaafe von 2 bis 4 Jahren zu verkaufen und bald abzuſolgen; wobei bemerkt 
wird, daß die Wolle am letzten Wollemarkte 17 Rthlr. Courant gegolten hat. Kaufluſtige 
haben ſich beim Yıntmans Gĩldner im Vorwerk Krumm ⸗Wohlau bei Wohlau zu melden, 
(Anzeige.) Beſte neu angekommene Glaͤtzer Butter, in Eimern à 10 Quart, iſt preis⸗ 
würdig zu haben, Albrechts⸗ Straße Nro, 1255. neben dem ehemal. Fuͤrſtl. Hohenloheſchen 
Hauſe, bei 5 f i D ei: 


8 f E. E. Hentſchel. 
( Brunnen⸗Anzeige.) Beim Kauſmann Roſenberg in der Stockgaſſe iſt der erſte Trans⸗ 
port Eger⸗Brunnen in großen und kleinen Kıügen angekommen, und, nebſt dem erhaltenen 
Selter und Cudower in großen und kleinen Flaſchen, zu haben. Seidſchitzer Bitterwaſſer und 
andere Sorten erwarte eheſtens. Breslau den 16. May 1818. 3 „ 
(Bekanntmachung.) Von dem in Berlin neu errichteten lithographiſchen Inſtitut 
habe ich die Niederlage von allen bis jetzt gefertigten und noch kuͤnftig zu erwartenden Stein⸗ 
Absrücken uͤbeinommen. Außer mehreren großen Blättern kann ich ganz vorzuͤglich die in 
Crapon⸗Manier gea: beiteten Abdrücke empfehlen, welche ſich ſehr gut zum Nachzeichnen eignen. 
Theils die niedrigen Preiſe im Verhältniß zu den Kupferſtichen, mehr aber noch der Umſtand, 
daß dieſer Verkauf zum Vortheil des vaterländifchen Vereins zur Unterſtüͤtzung huͤlfsbedüͤrſtis 
ger Krieger geſchieht, laͤßt erwarten, daß ein geehrtes Publikum dieſem neuen Zweige vater 
än ischen n Aufmerkſamkeit ſchenken wird. — Ferner habe ich ein ſehr wo 
Lager von ſilbernen Tauf⸗, Confirmations⸗ und Gelegenheits⸗Medaillen erhalten, ſo wie auch 
vekſchiedene Sorten von ſilbernen Whiſt⸗Marquen in Kaͤſtchen, womit ich mich beſtens em 
pfehle. i . F. Kolbe, am Ringe No. 1216 
( (Capitals⸗Anzeige.) 2000 Rthlr. Courant find gegen pupillariſche Sicherheit den nächten 
Termin Johannis o. a, zu vergeben. Das Nähere hiervon wird in No. 1688, auf der Albrechts⸗ 
Straße zwei Treppen hoch von des Morgens um 8 bis 10 Uhr und Nachmittags von 1 bis ; 
2 Uhr befannt gemacht. REN 3 „ 
(cd penſions⸗ Anzeige.) Aeltern oder Vormändern, welche wuͤnſchen, ihre Knaben gut und 
tergebracht zu wiſſen, kann der Hr. Diat, Rother, auf der Kupferſchmiede⸗Gaſſe No, 194% 
eine fehr mäßige und vortheilhafte Pen ſion nachweiſen. 5 2 * 
(Offener Dienſt.) In einem bedeutenden Hauſe anf dem Lande wuͤnſcht man zu Johannis e. 
tine Wirthſchafterin, die auch der Milch⸗Wirkhſchaft vorſtehen kann, und mit guten Atteſten 
8 en 925 Das Nähere beſagt die Breslauſche Commiſſions⸗Expedition, aͤußere Neußiſche 
ale NO. 0 i 8 er FVV 
(Wohnungs⸗Anzeige.) Eine ſehr angenehme Wohnung von drei Stuben, zwei Alkoven 
und einer Küche, ſaͤmmtlich per terre, wozu zwei Bodenkammern, ein gemeinſchaftlicher 
Boden zum Abtrocknen, ein Holzſtall und Autheil an einem Keller gehören, iſt in dem neu er“ 
bauten Haufe. am Ziegelthore sub No. 1488, zunächſt den dortigen öffentlichen Promenaden, für 
rien billigen Preis zu vermiethen, und ſchon kuͤnftige Johannis ⸗Zeit zu beziehen, Breslau 0 
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In der Buchhandlung von C. 


“Carl dv. Plo ho, Koͤnſglt 
Betlagen. 64 Selten. 
Inhalt; Eipteitung. — Erſtes Kapi f 
zeich, maärſch ert nach Paris, E mmt vom era zoͤſiſchen Tbroge Beßtz; Räſtungen z 
Kapitel. Der verbündeten Machte Vera redu gen, . 
zien Grenze, Auf öſung der Sirftenoerfommlung in Wien, Auf K 
kheſie der niederlage und nieberthen: chem Kriegsheere. — Drittes Kapitel. Feldzug des n eder, 
hegen und niederländ ſche Kr egeher es dom rgten bis den sten Junp 1818. Seſechte au der Sambre, 
bei Silly, Lambufatt ue Goff lies, bei Srasner, die Schlacht bei Lig, Ge 


F. 
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Amelang in Berlin, Bel derſtraße 


vitel. Napsfegn verläßt die Infel 


x 


No. rx. 


lungswuͤrdige Werk, und iſt bereits in der W. G. Korn ſcken Buchhandſa 


die Schlacht dei la Belle Alliance, G feckt bel Waver. — Viertes Kapi 
derrheiniſchen und niederlaͤndiſcheg Kei geh eres, vom igen Junp bis den iolen July 


pke, Gfechte dei. Namur, de Eroberungen von Aves es, Gu fe, St. 
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3 erfhien folgendes > 


ng. {8 Breslau arger., ; 
Der Krieg des verbündeten Europa gegen Frankrelch im Jahre 1813. Ven 


ch Preußiſchem Oberſt⸗kleute ant und Rltter ie. Mit 48 
. 3 Rthlr. 15 ſgr. Cour, 
Elba; er lendet in Franke 
un Kriege. — Zweiten 
Raſt ungen, T uppenmärfsebis zur fran⸗ 
Zellung die Kriegsheere, als der Truppen 


echt bei quatre bras, 


tel. Feldzug des nie⸗ 


0 8:5 Gefecht bei War 
Quentin, Cambrar, Yersnre, Gele ste 


bel Compiegne, Crell, Sentis, V llers Cotterets, bei Aubervill eres, St. Denis, DB riailtes, Mario, 


Beſitzug 


Meudon, Seores und Iſſo; ueb keilkanſt wesen Beſitzuahme 9 
Fünftes Kapitel. Bewegungen des Kriegs 
Ii Übergang Aber den Rhein, 


von Ob er⸗Italien is Frankreich, 


6 on Pais, Ueke gabe von Maris. — 
Heeres vom Ober hen, vom Juny bis zam ofen Juß; 


G echte bei Saarbräck urd Saa gemügde, dei Surburg und Sell, 
Vece 56 Donnemarie, Chevanne 1 Stang, bei Beſa court und Sbevremont, und bei Bedfork; 


Uebergang uber die Alpen, { 
ille, Conflans, Ervaeiung der Rdouten do; dem Fort | Eelufe, die Srodet 
la Crotte, Grenoble und Magon, 
Stadt Lyon, Beſitznahme von Lyon. 


g es des Feldmarſchalls Fürken Schwar 
antonirungen, Stappenſt aßen. — 


Uebergang über die Savar, 
— Siebentes Kaprtel 


ends. II. Vom preußiſchen Krlegsbeere (prinz Auguß don Preußen). 


beuge, Landriey, Marienbourg, Philippeville, Roctoy, die 
D Hurs- B. Vom lor ddeutſchen Bundeses ps 


en). 


(General Lieutenant v. Haaf); 


Me don Coatean Thierry. — Sechſes Kapitel. Feldiug es oͤcerreiwiſchen Kriegsh leres 
Ö:fete bei Sffreur, Meillerie, Bonser 
! usgen des Forts (Eeluſe, 
Aebereinkuaft wegen Befignahme der 
— S. 8 Das miederländiihe Kriegsheer vom 
unten July 5.6 Oekober 11s, Kantonirungen in Frank eich. — Achtes Kapitel. Das niebeerrbeiniſche ; 
" Sttegsheer, von 1 ten Julp bis zum Monat October 18 3. Märiche und Kantonirüngen in Franfreid, 
aon wird beſetzt. — Neuntes Kapitel. Das kaiſe lich ruſſiſche Kriegsheer vom kiten J.. 
feinem Rückmarſch aus Frankreich. Tantonſ rungen. — Zehntes Kapitel. 


alp bis zu 


Dis obe rheinſſche Krieg!⸗ 


jenberg vom kiten Jui ıg15 bis zum Rückmarſch aus Frankreich, 
— Eilftes Kapitel. Vorkaͤlle in Paris, vo 
toeber 1815. — Zwoͤlftes Kapitel, Der SeRungstrieg- in Frankreich, vom Yuny bis Sctober 18186. 

I. Vom engliſch⸗giederlandiſchen Kriegsheer (Prinz Friedrich von Oran 


n sten July bis Des 


Bileneiennes, Quesnoh, 
A. Vom aten Armer Corps: 
beiden Gisets, und das Fort Monk 
Eroberung der Stadt 


arleville, Mezieres, Montmedy und Medy bas, und Sedan. G. Von der Gu;nifon von Luxemburg 


nett kanrena Prinz Ludwig vos Heſſen Homburg): Longwy. 


III. Vom rufſiſchen Kriegsbeere 


(General Graf Langeron): Metz, Thiondille, Verdun, Saarlouis, und die Städte Soiſſons und le 


., IV, Bom obeirheiniſchen Kregshrere. A. Unter dem Erzderzog Carl von 
Ditſch. B. Unter dem Erzherzog Johann von Oeſtetreich: 


ſord, Kuxonne und Häningen. 0. Unter dem General⸗Lieuterant Grafen 


egtog von Koburg: Schlettſtädt, Neu⸗Breiſach, und Fort Motti 


a Folgen 


„ Inbalt der Beilagen. Einthellung des 


Straßburg, Lichte 


Oesterreich? Landau und 
überg, Lüzelſein, Bed⸗ 


Hochberg, jpäter unter dem 


er. Der Friede von Paris und feine 
preußiſchen Kriegeheeres am Niederrhein im Wilker 


g, — Dislocation des preuß. Kriegsheeres- im Mä z 1818. — Nene Formation und Benennung dern 
almenter des preußiſchen Kriegsheeres im April 1818. — Formation, Ä N 


Den Kriejsheeres am ragten Junp 1815, { 
dis zum Rpein. — Disloeation des niederländifchen Kriegsbreres am 14. In 
ſtdereheiniſchen Kriegsbeeres am 14. 3 Rarf 

He ons dom 3, Jun bis den 23. July 1818. — Eintheilun 


en Kriegsbeeres und die F 


ago) — Eintdellung des niedertdeiniſchen Kriegebeeres (Bleche). 


Keiegebeeres (Harckaz). — Eintheilung des Kriegebeeres vom Oberthein 
ierifhen Neutralitäts⸗Armee (Bachmann). —  Eintheilung Dei 
* öſtertsichiſchen Armee von Neapel Biauchv) — 


ain CEriderjog Carl 


— 
— 


dung der ſchw⸗ 
8 See eimont). — Eintheilung de 
Ui son Dn „ Siatbeilung 


) 


‚Stärke 
efungss Commandanten im Map 1815. 
— Matſch⸗ Plan des kuſſiſchen Krieg 


und Aufſtellung des 


Verluſt £ißen des niederlaͤndiſchen Kriegs 


Eirtheilung des franzöff⸗ 
sheeres von der Weichſel 
np 1815. — Disloeztion des 
ung 815. — Murſch⸗ Plan des Preußiſchen Garde, und Glena⸗ 
9, des nir derländiſchen Kriegebeeres (Wel, 
Eincbellung des ku ſiſchen 
(Schwarzenberg). — Eintheis 
des 7 von Ober⸗ 


- Eintheilung ber 
beeres im Felözuge 
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bon 1815. — Vekluß Ligen des niederrheinlſchen Kriegsdeeres im Feldzuge von ies. — Spiele | 
Nach weiſung des Verlaſtes des ıflen preußiſchen Armee Corps im Jahr 185. — Speeclelle Nachweisung 
zes Verluſtes des aten preugischen Armer Corps im Jahr 1818. — Specieue Nachweiſang des Verluſtes 
zes sten preußtſchen A mee Corps im Jahr 1315. — Namentliche Liſte der von der oſtekreichiſchen Ar, 
mee gebliss enen und verwundeten Offisiere im Jahr 1815. — Ueberſicht der Märſche der aten ars 5 


Brigade. — Mitſch Plan des zujfi.chen Kriegsheeres vom Rhein bis nac Parit. — Scſlachto rden 
des ruffiichen Kriegsherres bei jeinem Eigrücken in Frankreich im Jabr 1815. — Zweite veränderte Ei 
tbei ung des niedelsbeiliſchen Kriegsdeeres. — Uebereinkunt wegen ber Stadt Toul. — Uedereinkunft 
zwiſchen dem küfſiſchen Gegeral Ortof und dem Partiſan Chef Rtem. Biige abgeſchloſſen. — Marſch⸗ 
Dina des »Ren preußiſchen Armee Corps vom uıten dis goſte! Oktober 1315. — Match Plan des ien 
Freuß Armee» Corps beim Räckmsiſch. — Marſch⸗Plan des ruifiisen Kriegsheeres beim Rü ma ſch. — 
Nachweifung der Quart.tse, Allarmolage und Wachen des preuß. Garde⸗ und Grenadier⸗Corps beim Nice 
mar. — Capitulasıon der Fenung Marienbearg. — Capitulation für die Platze Gipets. — Schlacht 
ardnung der beſſiſchen Truppen. — Capitulation der Stadt Sedan. — Capitulstion der Feſtung Meier 
zes, — We kuſt⸗Liſſe wäh tend der Belagerung von Merieres, — Capitulation der Feſtungz Mentmedd. 
— Capitulat on der Titadells von Seda. — Capftulat ou der Stadt Soiſſons. — Waffenſtillſtandt⸗ Ve 
mag von Straß ur. — Capitalatlos der Festung Aaponne. — Capituiakion der Feſtung Hünjugen. 
Eintheilung der in Fraskreich turüͤckgebliebenen Beſatzurss⸗ Armee 1813. „ 


1 
EN bemiriden Verlage erſchlen früher, und IR in der W. G. Kornſchen Buchhandlung in Briten | 
u haben: 5 n 1 : : TER 
l Der Krieg in Deutſchland und Frankreich In den Jahren 1813 und 1814. Von 
„ Carl v. Plot ho, Königl. Preuß. Oberſt⸗Lleutenant und Ritter ic. 3 Thelle. gr. 8, 

Mit einem Plane von Wittenberg. Geheftet 41o00 Rehlr. Ent, 


Ein Buch, das keinem Schäler (lateiniſcher Schule) fehlen follte, if: 
| tür die fudle 
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Die Unterseichnete hat von dieſem Buche zwei Ausgaden veraffaltet: eine größere, auf 11 
nern weißem Druckpapier zu 1. Rthlr. 23 for, Cour, (von welcher auch Velin⸗Exemplare zu a Nut 
zo fg. zu haben find), Und eine klei tere, in kl. 8., aber auch auf gytem weißen Papier, N 
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Pr BEE Buchhandlung 
— — — — F 5 8 
eimal, Montage, Mitwochs und Sonnabends, zu Bresla 
in Wilhelm Gorflieb Rorn's Buchhandlung auf der Schweidniger Straße ausgegeben 


